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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrunüsehau.
Bei der Paradetafel im Palast zu Straß bürg

»rächte der Kaiser einen Trinkspruch aus , in dam
er der deutschen und französischen Veteranen gedachte.

Die Prüfungsfahrt des P ar s e v a I - Bal l on s , die
heute beginnen sollte , ist auf Dienstag verschoben worden,
Von dem Erfolg der Prüfungsfahrt , bei der eine Reihe be¬
stimmter Aufgaben zu erfüllen sind, wird bekanntlich die
Uebernahme des Ballons durch die Militärbehörde ab-
hängen. *

In Ludwigshafen fand eine Zentrumsversommlung
statt, in der beschlossenwurde , Protest zu erheben gegen die
Ablehnung der Kandidatur des Grafen Posa-
dowsky durch Zentrumsführer.

Der in Frankfurt a . M . tagende Genossenschafts¬
tag wählte als Ort des nächsten Berbandstages Frei¬
burg i. B.

»
Zum IM . Geburtstage von Schultze - Delitzsch

dar das Denkmal in Berlin reich geschmückt . Die Schleife
eines großen Lorbeerkranzes trug die Inschrift : „ Dem Alt¬
meister zur hundertjährigen Wiederkehr seines Gebutstages
gewidmet vom Verbände der Erwerbs - und Wirtschafts-
genossenschasten Deutschlands .

" Abends fand ein Diner
statt , bei dem der Reichstagsabgeordnete Schräder die Ge¬
dächtnisrede hielt.

-4-
Das Schwurgericht in Lille verurteilte unter Ausschluß

der Oeffentlichkeit den Deutschen Eduard Rücke , der ge¬
ständig ist, der Sp i o n a g ea b t e i l u n g in Trier anzu¬
gehören, zu 2 Jahren Gefängnis und 10M Frcs . Geldstrafe.

Aus Settat wird berichtet , AbdulAsis wolle nicht,
daß sein erster Minister Ben Sliman ihn sofort ins Exil be¬
gleite. Ben Sliman soll vielmehr die europäischen Haupt¬
städte besuchen, um die Regierungen über die Lage Marok¬
kos aufzuklären und überall bekannt zu- geben , daß Abdul
Asis seine Herrschermission nur für zeitweilig unterbrochen
halte.

Vas freisinnige Sommerfest
in varei.

* Oldenburg , 31. August.
DiefünfReichstagswahlkreise von Olden¬

burg (3) und Ostfriesland (2) veranstalteten gestern in Varel
oin Sommerfest , von dem einzelne Programmpunkte , wie
das Gartenkonzert , die Volksversammlung in den schönen
Anlagen des Kaffeehauses , Illumination und Feuerwerk,
durch einen hartnäckigen Dauerregen zwar zu Wasser
wurden, dessen Hauptzweck aber , den Zusammenhalt der
Gleichgesinntendurch einige frohe , gesellige Stunden zu stär¬
ken, in gemütlicher Tafelrunde und bei ausgezeichne¬
ten Reden glänzend erreicht wurde.

Im Laufe des Morgens trafen die Vertrauensmänner,
we am Tage vorher eine Sitzung in Oldenburg in Sachen
des Parteisekretärs gehabt hatten , bereits in Varel ein . Aus
der ganzen Umgegend kamen die Freisinnsmannen zu Wa¬
gen, Rad und mit dem Zuge gezogen, allein aus Abbe-
Hausen 17 vollbesetzte Wagen!

Nach Ankunft des Mittagszuges von Oldenburg , dessen
Massen auf dem Wege zum Festlokal von ernem furchtbaren
Platzregen überfallen wurden , begann im Saale des Kaffee-

tlie r-rstlakei.
an der sich nicht weniger als vier Reichstagsabgeordnete be-
WUlgten , die Herren Geh . Justizrat Traeg er (Olden¬
burg II ) , Ahlhorn (Oldenburg I ) , Hormann (Bce-
wen) und Fe gier (Ostfriesland I ) unter Leitung des
^ anUers Wallheimer. Angenehm bemerkt wurde die
>arte Beteiligung der Damen . ^ ^ ^

Hauptlehrer Wintermann begrüßte namens des Fest-
„usschusses und des gesamten bewährten Freisinns von Stadt
uns Land Varel die Gäste und dankte besonders dem Abge-
aioneten des II . oldenburgischen Wahlkreises , dem 78jähri-
« en allverehrten Traeger tür sein Erscheinen.

^ rach Fräulein Else Siefken mrt inniger Empfin¬
dung folgenden , von Traeger gedichteten wirkungsvollen

Prolog:
Noch steht im vollen Prachtgewands

Des sommers herrlich die Natur.
Md herzerquickend durch die Landeju, herzerquickend durch d . ,

des Erntesegens Spur:
Bw laßt das grüne Laub kaum leoen .:
ne schwer den siweig die Frucht bedruckt,
nd Blüten ' ' ' ^

Wie schwer „ -
and Blüten in den Aehren stehen.
Nit denen sich die Garbe kchumckt-

Wohl gibt es keinen schöueru Rahmen
Für diese Festesfeier hier.
Zu der in deutscher Freiheit Namen
Die tapfern Freunde luden wir.
Wohin der Blick sich freudig wendet.
Licht und Leben rings umher.
Und seinen frischen Hauch entsendet
Zum Gruße uns das freie Meer.

Das Meer , das einst das Volk der Friesen
Mit stolzem Mannesmut bezwang,
Sie haben uns den Weg gewiesen.
Zu kämpfen wider Druck und Drang.
Noch glüht in uns die heil'ge Flamme.
Die Herz und Arm der Freiheit weiht.
Daß wir von einem zähen Stamme.
Beweisen wir zu aller Zeit.

Fest sind und treu wir stets gestanden
Und nicht umsonst war unser Müb 'n.
Daß wir des Sieges Kränze wanden.
Ließ immer neu den Mut eralüh 'n.
Und nimmermehr soll er erkalten.
Zum Schwur erhebet Herz und Hand,
Des Freisinns Banner hoch zu halten
Für Freiheit , Recht und Vaterland.

Ob manches Herz auch noch beklommen
Besorgt die Wiederkehr der Nacht,
Des großen Sieges Tag wird kommen.
Der aller Furcht ein Ende macht.
Blickt auf die reiche Frucht der Aehren,
Denkt aller Mühen früh und spat.
Die jetzt in Freude sich verklären.
Auch uns wird reifen unsere Saat.

Und nun , an diesem schönen Feste. .
Tut ab der Sorge eitle Last,
Mut und Vertrauen sind das Beste,
Die Freude sei uns Wirt und Gast.
Ihr , deutsche Männer , deutsche Frauen.
Stimmt alle jubelnd mit mir ein:
Stets sollen unserer Heimat Auen
Der Freiheit sicheres Bollwerk sein!

Allgemeiner Beifall erhob sich, als die Sprecherin dem
greifen Dichter einen prächtigen Blumenstrauß überreichte.

Dann nahm Theodor Tantzen -Heering das Wort . Nach
einer herzlichen Begrüßung , die besonders auch dem „ allver¬
ehrten und geliebten " Albert Traeger galt , der seit
21 Jahren mit dem Wahlkreise in der engsten Fühlung
lebt , wies der Redner mit berechtigtem Stolze auf die
völlige Einigkeit , der freisinnigen Par¬
teien in Oldenburg und Ostfriesland hin.
Wenn auch bei der Führung in Berlin nicht immer
der gewünschte Zusammenhalt sei, hier stehe alles gemein¬
sam in dem Kampfe gegen links und rechts . In den letz¬
ten zwei Jahren sei nicht der leiseste Mißton vorgekommen,
und bei gutem Willen würde die Einigkeit auch gewahrt
bleiben . Die erste Folge dieses Zusammengehens ist die
ernsthafte Behandlung der Frage eines Parteisekre-
t ärs, die nach der gestrigen Versammlung in aussichts¬
reiche Bahnen gelenkt ist . Seine Tätigkeit soll den Boden
bereiten für die Reichstags - und Landtags-
Wahl. Oberbürgermeister Tappenbeck in Oldenburg
habe zwar gesagt , daß politische Parteien nicht in den
Landtag hineingehörten , er sei aber der Meinung , daß auch
in Oldenburg die Verhältnisse erst besser würden , wenn
von den freiheitlich gesinnten Oldenburgern mehr tüchtige
liberale Männer in Len Landtag geschickt würden . Wir
müssen Männer haben , die voran gehen. Manchmal
ist leider aber die Regierung liberaler als die
Mehrheit des Landtages. (Sehr richtig !) Sollten
wir jetzt einen solchen Landtag bekommen, dann muß es
heißen „ Regierung , bleibe har t .

" Für das libe¬
rale Wahlrecht und Schulgesetz muß jeder ein-
treten ! Damit schaffen wir dem Lande eine Grundlage , auf
der sich weiter bauen läßt . Haben wir hier in Oldenburg
einmal das Reichstagswahlgesetz auf den Landtag über¬
tragen . dann müssen wir die Gesetzgebung liberal be¬
einflussen können. (Bravo !)

Wir sind ruhigen Charakters und stürmen nicht gleich
gegen alles an , -was uns nicht paßt , aber das muß man
sagen , die Blockpolitik ist uns wesentlich gleichgültiger
geworden ! Wenn die Zugeständnisse , die man uns in Aus¬
sicht gestellt hat vor Preußen Halt machen, wenn man
uns nicht s-o behandelt , wie wir es verlangen können , dann
haben wir kein Interesse mehr daran , mit den Konservativen
Politik zu machen ! Die Blockpolitik ist sehr Wohl mit der
preußischen Wahlrechtsreform zu verknüpfen ! Sie
bringt uns aber in die Gefahr , unsere eigene Politik zu
verwässern. Unsere Kraft liegt in der Wurzel
demokratischer Ueberzeugung. Wird sie ge¬
schädigt, das kann der vorübergehende Nutzen der Block¬
politik nicht wieder gut machen. Diesen Standpunkt hat
auch Albert Traeger stets vertreten . Er hat immer vor
Zugeständnissen gewarnt und gemahnt , die
politischen Grundsätze hochzuhalten.

Der Redner schloß unter dem Beifall der Zuhörer mit
einer begeisterten Apotheose des freiheitlichen
Dichters und treuen Volksmannes Albert
Traoer. (Beifall -!

Stürmisch begrüßt , nahm dann Albert Traeger das
Wort zu einem seiner berühmten Dament aaste:

Meine verehrten Herren ! Ich danke Ihnen vielmals
für die freundliche Bewillkommnung , die macht mir neuen
Mut . Wenn Sie begreifen , wie bedürftig ich einer kräf¬
tigen Aufmunterung in diesem Augenblick bin , daß ich noch
niemals mit solcher Verzagtheit , möcht ich sagen , und sol¬
cher Furcht geredet habe , wie jetzt . (Heiterkeit . ) Es lautet
ein altes Sprichwort : „Man soll die Feste feiern , wie sie
fallen ", das heißt also, die gegebenen Verhältnisse ohne
Bedenken anerkennen . Das wäre sehr schön, wenn nicht
zu jedem Feste Vorbei eitungen notwendig wären
und bei diesen Vorbereitungen vor allem auf eine Rich¬
tung des Festes Bezug genommen wird , die man gerne
wünscht . Und so haben die Sommerfeste namentlich das
an sich , daß man für ein Sommerfest alle möglichen Vor¬
aussetzungen macht , die sich nicht immer erfüllen . Als ich
nun im Kreise von Freunden und Gesinnungsgenossen
nach einem angenehm verbrachten Abend heute morgen mit
Vorstellungen und einigermaßen ödem Geiste erwachte,
um mich an die Bearbeitung dieses Trinkspruches zu
machen , ließ ich mich sofort durch die äußeren Umstände
gefangen nehmen . Ich sah die Sonne hereinscheinen in
mein Zimmer , erblickte den wolkenlosen Himmel , blau und
wundervoll . Damit war der Anfang des Toastes ohne
jede geistige Anstrengung fertig . (Heiterkeit . ) Er sing un¬
gefähr so an , daß die Prophezeiung der Wetterkundigen
verschieden gelautet hätte , auf unbestimmtes Wetter , feuchte
Niederschläge ufw . Diese feuchten Niederschläge
gaben noch Veranlassung zu einem Hinweis ans unsere all¬
gemeine Politik . (Heiterkeit . ) Dann aber , der blaue Him¬
mel , der wolkenlos auf uns hernieder lacht ! Und bedenken
Sie Wohl, daß dies Lachen eine seine Nüance war ! Man
hätte ebensogut sagen können , der Himmel „ strahlte "

. Nein,
er mußte lachen. Und um den Uebergang auf den Gegen¬
stand des Toastes zu finden : worüber sollte der Himmel
lachen? Er mußte lachen über die zahlreiche und glänzende
Versammlung , die wir hier jetzt sehen. Sie würden mich
auslachen , wenn ich an dieser Ausarbeitung bei meinem
Toaste bliebe und von einem lachenden Himmel sprechen
wollte . Vielmehr hat der Himmel bisher geweint . Aber
da muß man sich helfen , denn ans denselben Ursachen , aus
denen gelacht wird , wird auch geweint. Und so ist die
Wendung durchaus nicht überraschend , daß der Himmel vor
Freude weint über diese Versammlung . (Heiterkeit .)
Worüber freut sich Wohl der Himmel am meisten ? Nicht
über diese charakterfesten unentwegten Männer , die hier bei
der Sache sind. Ich glaube , daß dem Himmel eine gewisse
Galanterie durchaus nicht abgesprochen werden kann , daß
er am meisten über die höchst angenehmen und duftigen Er¬
scheinungen der Frauen, die hier unter den Männern
zerstreut sind, erfreut wird . Und dann glaube ich auch noch
eins , er wird sich auch einen Begriff .machen können von
einem Gegenstand , der zur Erkenntnis gekommen ist, ohne
Laß er sich darüber eine klare Vorstellung hätte machen kön¬
nen , namentlich über den „ Block "

. Ich glaube , daß er auch
dies Wort gehört hat . (Heiterkeit .) Aber er hat sich darüber
keine klare Vorstellung machen können . Wenn er diese wider-
streitenden Elemente vereinigt sieht, muß er sagen , das ist
doch Wohl gar nicht möglich, konservative und liberale Ele¬
mente miteinander zu vereinigen . Was ist denn ein Block?
Ein Block ist eine Vereinigung widerstrebender Elemente zu
bestimmten Zwecken mit unbestimmten Mitteln ! (Große
Heiterkeit !) Nun würden Sie sagen , wie paßt denn das?
Wir sind zu Männern und Frauen zu einem Block vereinigt;
zunächst : wer ist das konservative Element ? Da muß ich ge¬
stehen, die Konservativen sind leider hier die Männer , weil
wir es am liebsten bei dem alten Zustand belassen möchten,
und die Liberalen , die Vorwärtsdrängenden , sind die Frauen.
Der Unterschied von den verschiedenen Fraktionen besteht
darin , daß wir , das konservative Element , Männer , eine
große Zuneigung und Verehrung für das liberale Element
haben , was in der Politik durchaus nicht der Fall ist. (Hei¬
terkeit .) Auf der anderen Seite ist auch wieder eine Unähn¬
lichkeit, daß hier das liberale Element , die Frauen , am aller¬
wenigsten zur Nachgiebigkeit bereit ist (Heiterkeit ) , wenn sie
ihre Absichten und Pläne durchsetzenwollen . Auch das ist in
der Politik absolut nicht der Fall . Es haben gerade die Li¬
beralen einen Ehrgeiz darin gefunden , den konserva¬
tiven Forderungen so bald wie möglich entgcgenzukommen.
Nun sind aber wir Männer nicht etwa konservativ , weil wir
den Bestrebungen der Frauen feindlich gegenüberstehen , son¬
dern aus Angewohnheit in der Frau ein höheres , der Ver¬
ehrung und Bcschützung würdiges Wesen erblicken. Und das
fürchten wir . Und die Furcht ist nicht ganz unbegründet , daß
mit der neuen Richtung der Frauenbewegung , mit der Auf¬
gabe , die der Frau gestellt wird , die sich die Frau selbst stellt,
doch an dieser Stellung einiges verloren gehen oder beschä¬
digt werden könnte . Auf der anderen Seite können auch wir
die zwingenden Verhältnisse nicht verkennen , und wir mei¬
nen , daß die Frau in jeder Beziehung , auch wenn sie sogar in
Konkurrenz mit dem Manne auf das Feld der Tätigkeit tritt,
doch den eigentümlichen , die Männer bezwingenden Reiz nie¬
mals verlieren wird . Und darum meine ich , können wir in
dieser Fraktion , wenn wir auch das konservative , das leider



Widerstrebende Element , doch mit vollem Bewußtsein die
Frauen unterstützen , und wir haben auch den Lohn davon,mit dem Bewußtsein , die Frau nur als angenehme Zierde,als kostbaren Schmuck zu begrüßen . Aber wir wollen jetztin den Frauen auch unsere verständnisvollen , hilfsbereiten
Mrtarbeiterinnen erblicken. (Bravo !) Und auf diese Mit-
arbeiterschaft , auf diese gemeinsame Arbeit , die vielleicht die
Erreichung des uns allen vorschwebenden Zieles ermöglichtund beschleunigt , lassen Sie uns in dem alten Ruf , in dem
alten Sinne der Verehrung rufen : „Unsere Frauen und
Jungfrauen , sie leben hoch , hoch , hoch ! "

Nachdem man ein gemeinsames Lied von Draeger,
begleitet von der Vareler Stadtkapelle (die unter Herrn
Hill er s Leitung den ganzen Nachmittag wacker ihre
Schuldigkeit tat !), gesungen hatte , nahm der Reichstags¬
abgeordnete von Ostfriesland , Jan Kegler , das Wort zueiner begeisterten Lobrede auf die linksliberale
Fra ktionsgemeinfchaft, indem er den Fortschritt
aus allen Gebieten als das weltbewegende Element be--
zeichnete . Leider sei ein Rückgang unter den Parteien des
Fortschritts zu verzeichnen gewesen . Daran seien die
Führer nicht ganz ohne Schuld . (Sehr richtig !) Daß man
das offen gestehe, sei ehrlicher und klüger , als das Ver¬
schweigen . Aber es beginne bereits besser zu werden.
Aus ein Wellental folge ein Wellenberg , und wir seien
eben dabei , uns diesen Berg hinanzuarbeiten . Das ist
eine Folge der Einigkeit der verschiedenen freisinnigen
Richtungen , als deren lebendiges Beispiel er selber da¬
stehe, trotzdem er keinen seiner entschieden liberalen
Grundsätze aufgebe . Diese Einigkeit möge vorbildlich
wirken!

Der Redner , dessen energischer , furchtloser Kampf bei
dev letzten Reichstagswahl noch in aller Erinnerung ist,
wurde mit reichem Beifall belohnt.

Herr WallheimeEarel verlas daraus folgende Tele¬
gramme : -

Begrüßen unsere friesischen Parteifreunde in Varel
aufs Arzlichste und wünschen heutiger Versammlung
besten Erfolg !

'

Wiemer , Kopsch.
Krankheitshalber an Teilnahme verhindert , sendet

freundliche Grüße
Runken, Wiefelstede.

Den zu fröhlichem Tagen versammelten Freunden
Vom Nordseestrande herzliche Grüße , einen glücklichen
Verlauf des Festes wünschend.

OLeramtsrichter Bargmann u . Frau.
Als das letzte Telegramm aus Norderney verlesen

wurde , rief man laut dazwischen, ehe man die Unterschrift
hörte , „Bülow "

, was große Heiterkeit hervorrief.
Abg . Ahlhorn -Osternburg erklärte , daß er besonders gern

der Einladung zu diesem Sommerfeste gefolgt fei , als ein
Kind der friesischen Wehde und weil er von der Stadt Varel
feine ersten politischen Belehrungen empfangen habe . Er er¬
achte es als ein gutes Zeichen, daß neben den bewährten
Freisinnskämpen auch dieIugend bei dem Feste so zahl¬
reich vertreten sei. Heute solle die Einigkeit , die den Frei¬
sinn von zwei Jahren zum Siege geführt habe , besiegelt
werden . Herr Ahlhorn schloß seine Rede mit einem Dankes¬
hoch auf den Festausschuß und den Vorstand des Vare¬
ler Lokalvereins.

Gegen Ls/L. Uhr hatte das Festessen, das dem Rufe des
Kaffeehauses alle Ehre machte, sein Ende erreicht . Nach dem
Essen nahm man in zwanglosen Gruppen den Kaffee ein.
Der Regen , der immer wieder einsetzte, veranlaßte dann lei¬
der , daß auch der

Lweßte Teil «es pefles
im dichtgedrängt vollen Saale abgehalten werden mußte , von
dem Vorsitzenden der freisinnigen Organisation im 2. olden-
burgischen Wahlkreise , Herrn Heddewig - Jerichow , ge¬leitet . Jubelnd begrüßt , betrat zuerst

Geheimrat Traeger
die Bühne . Es war ein ergreifendes Bild , den greisen Dich¬
ter und Volksmann trotz seines hohen Alters mit Energie
und Geist und voller Pointen zu seinen Wählern sprechen zu
sehen. An Schlagkraft übertrifft der Alte noch alle anderen,
und wie man ihn verehrt , das zeigte der Beifall , der ihn um¬
toste und seine Rede oft unterbrach . Zwei Lampen warfen
ihr Licht von oben herab auf sein silbernes Haupt und den
charakteristisch zugespitzten Schnurrbart . Die deutsche und
die oldenburgische Flagge leuchteten über ihm . Mit ele¬
ganten Handbewegungen seine Worte begleitend , gewährte er
das Bild eines Ungebrochenen , dem Geist und Körper frisch
und unerschöpft blieben im Kampfe um Freiheit und Volks¬
recht. Er erklärte , nicht lange sprechen zu wollen , denn die
Jugend warte auf den Tanz , und zu dem solle ihr gepfiffen
werden . Die Freisinnigen wollten auch gern tanzen , aber
das Pfeifen dazu würden sie selber besorgen . Es gibt eine
gefährliche Pfeife , das ist die Blockpseife. Die im Block er¬
zielte Einigkeit hat zwar ganz gute Früchte getragen und tut
es auch ferner , aber sobald dis Grundanschauung der Par¬
teien nicht dieselbe ist, bleibt die Einigkeit ein leerer Schein.
(Sehr richtig !) Der Partei wird die Untätigkeit , die Un¬
fruchtbarkeit , zu der sie verdammt ist, zum Vorwurf gemacht.
Aber man solle doch bedenken, daß auch eine entschlossene
Minderheit ihre große Aufgabe hat , und die heißt für uns:
Zwischen den Wahlen bei den Wählern die Grundsätze
des Parteiprogramms lebendig zu erhal¬
ten. Redner kam dann auf die Mißerfolge und Erfolge der
letzten Wahl , deren Zeche die Sozialdemokratie bezahlen
mußte , zu sprechen und beleuchtete die Licht- und Schatten¬
seiten der liberalen Paarung , indem er nochmals die grund¬
verschiedene Weltanschauung der beiden Kontrahenten ins
rechte Licht rückte. Eine Vereinigung von Konservativenund Liberalen ist notwendig für einzelne Ziele und Zwecke;
sie ist auch möglich, ohne daß sich jemand etwas von seinem
Charakter vergibt , aber nicht dauernd ! Dann müßten
auch die Konservativen dieselben Opfer bringen , wie der Li¬
beralismus . Die Früchte der Paarung ? Uns sind sie nicht
genau bekannt . (Sehr gut !) Man spricht vom Vereins-
gese tz ; ja , das ist nur für Preußen eine Errungenschaft , und
einige Bundesstaaten sind die Leidtragenden . (Oldenburg !)Es sei ihm schwer geworden , für die Allgemeinheit dies
Opfer zu bringen , dafür zu stimmen . Wo aber bleibt die
preußische Wahlrechtsreform? Und Herr Draeger
verbreitete sich in schlagenden Ausführungen über die Hal¬
tung des Fürsten Bülow in dieser Frage . Er brachte
allerhand ! interessante Intima an den Tag . „So lange
das verrottete und verruchte Wahlrecht in Preußen be¬
steht, geht es im Reiche nicht voran !" Sehr scharf sprach
rr auch über die Finanzrefoxnr des Reiches . Die

Freisinnigen werden nicht alles mitmachen , was die Re¬
gierung und die anderen Parteien für gut halten ! Nun
kommt die preußische Regierung noch gar mit dem Fall
Schücking dazwischen ! Und das im Jahre 1908 , in
das der 100 . Geburtstag des Freiherrn v. Stein fällt,
des Verfechters der Bürgerfreiheit ! Man muß sagen , daß
daß man in Preußen eine besondere Art hat , solche Feste
zu feiern ! (Sehr richtig !) Dazu kommen die Maßrege¬
lungen von Lehrern und Rektoren! In
Preußen , gewiß , aber das geht uns '

wohl etwas an ! Das
dortige System ist das maßgebende , und das führt zur
Nachahmung . Schon hat die „ Köln . Ztg ." dem Minister
das Waschbecken zur Säuberung gereicht . Wie heißt es in
der „Braut von Messina " : „So ists , die Diener tragen
alle Schuld !" — Schließlich bleibt die Sache auf dem Re¬
gierungspräsidenten hängen , und wenn man den auch
abhalftert : das System bleibt doch ! So lange man in
Preußen damit nicht bricht , bleibt die Blockgemeinschaft
der Freisinnigen in Frage gestellt und ihre Mitwirkung bei
der Finanzreform sehr zweifelhast . Finanzreform ist nur
ein verschleiernder Ausdruck für Steuererhöhung.
Und 'die .trifft natürlich wieder die Aermsten , nach dem
Grundsatz : „ W em viel auf erlegt ist , der kann
noch meh r tragen .

" Der Liberalisums darf dafür
nicht zu haben sein . Er schlägt seinerseits die Vermö¬
gens - und die Erbschaftssteuer vor . Leider ist
die „ Steuer des Anderen " ja noch nicht erfunden (Heiter¬
keit), die mich nicht trifft , sondern den Nachbar.

Die Strafprozeßreform enthält , so viel er
flüchtig gesehen habe , zwei wichtige Zugeständnisse : Die
Mitwirkung des Laienelements bei allen Straf¬
sachen Und dann die Einführung der Berufung. Die
Lage des Liberalismus ist zurzeit prekär . Stützen muß
seine Vertreter das Bewußtsein , das Vertrauen der Wähler
zu besitzen. In dieser Zuversicht träte auch er den schweren
Aufgaben entgegen und lasse sich durch nichts bewegen,
seiner Ueberzeugung untreu zu werden . (Langanhaltender
Beifall .)

Herr Heddewig sprach dem Redner den Dank aus
Mit dem Wunsche, der Jüngling mit dem Silberhaar möge
noch lange ihr Führer zur Freiheit sein . Dann nahm
das Wort

Abg . Domänenpächter Ja « Kegler , laut begrüßt mit
dem Rufe : „Jan mut rin !" , dem Kriegsrufe für das
ganze freisinnige Ostfriesland bei der letzten Wahl . Er
dankte für den freundlichen Empfang , wenn er auch

'an¬
nehmen müsse , daß der Beifall der Sache und nicht seiner
Person gelte . (Oho !) Ihm zittere das Herz in der Hosen¬
tasche ; es gehöre Mut dazu , nach einem Albert Traeger
aus das Podium zu steigen . Zudem habe ihm der ver¬
ehrte Vorredner sozusagen auf der Wiese das Gras vor
der Nase weggefreffen und ihm nur wenig
zu reden übrig gelassen. In allen Hauptsätzen stimme er
natürlich mit seinem Vorredner überein . An der Hand der
Heimatgeschichte führte Fegter danach die politische Gesin¬
nung der Friesen in allen ihren Betätigungen vor . Den
Römern gelang es nicht, die freien Strandbewohner zu
unterjochen , ebensowenig beugten sich diese unter das , Papst¬
tum In der Franzosenzeit keimte hier zuerst die deutsch-
nationale Bewegung gegen die Fremdherrschaft . In der
Mitte des letzten Jahrhunderts lehnte man sich hier zuerst
aus gegen die Adelsherrschaft und das Beamtentum , und
1866 begrüßte man die Preußen als die Erlöser aus der
hannöverschen Mißwirtschaft . Die ostsriesischen Frei¬
sinnigen waren schon , immer stolz aus ihre unabhängige Ge¬
sinnung , als die allerhöchste Gnade noch am Freisinn vor¬
beischien. Männer wie den alten Remmers aus
Wirdum sucht man anderswo mit der Laterne . Daß es
so bleiben möge , dafür müssen alle sorgen und streiten und
wirken . Auch die Frauen! Die liberale Weltanschauung
bringt den Frauen die Befreiung von den hergebrachten
Fesseln . . Möchten sie streitbare Mitkämpfer für die liberalen
Ziele sein ! Sie haben die Zukunft des Vaterlands in der
Hand . Unter dem lebhaften Beifall der Hörer schloß Feg¬
ter mit dem schönen Traegerschen Verse:

Laßt die Banner fliegen ! Währt der Streit auch lang,
Recht und Freiheit siegen über Not und Drang.
Wenn in deutschen Landen jeder frei und gleich.
Dann erst ist erstanden neu das Deutsche Reich!
Mit Beifall begrüßte man auch den früheren

Pastoren Zimmerli,
der sich! in begeisterter Rede über den Fortschritt aus¬
sprach. Was er anführte , das waren allerdings schlimme
Beweise . für die preußische Reaktion , so Len Fall
Schücking, aber die Notwendigkeit einer fortschrittlichen
Entwickelung leuchtete daraus nur um so Heller hervor . Es
liegt eine große Gefahr für die freisinnige Partei darin,
mit der Regierung zu gehen . Es wird gesagt , die Finanz-
resorm sei eine nationale Forderung . Aber es gibt auch
noch andere nationale Forderungen , so die Beseitigung des
unmoralischen preußischen Wahlrechts, das
fortgesetzt unser Reichstagswahlrecht bedroht . Um auf
diesem Gebiet etwas zu erreichen , müsse man einig sein.
Redner führte ein Wort des Fürsten KnypHausen an,der ihm gegenüber äußerte , eine Einigkeit unter den links¬
liberalen Parteien , diesem Hühnervolk, gebe es nicht.
Dem gegenüber habe er sich gefreut , daß zu diesem Som-
merfeft die Freisinnigen Oldenburgs und Ostsrieslands
ohne Unterschied der Parteischattierung
eingeladen hätten . Sie sind also kein Hühnervolk ! (Heiter¬
keit !) Ihre Altvorderen hielten zusammen in dem großen
Kampfe gegen das Meer. Wir brauchen andere Deiche,
und zwar gegen die politische Reaktion , Laß die nicht unser
schönes Land überschwemmt . Laßt uns diese Deiche mit
geeinter Kraft errichten , daß dahinter liege ein schön es,
freies und stolzes Vaterland. (Lebhafter Bei¬
fall .)

Abg. Ahlhorn -Osternbnrg,
der soeben erst von einer 8wöchigen Marokkoreise zu¬
rückgekehrt ist, wird mit Beifall empfangen . Er erklärt
zuerst , seinem Vorredner Traeger könne er das Wasser
nicht reichen. Der sei ein Jurist , ein Poli¬
tiker und ein Dichter und er nur ein ein¬
facher Schulmann und ein wenig Politiker . Auch könne
er nicht gegen die Berliner Zungenfertigkeit an , aber das
Sommersest sei ja auch eigentlich nicht zur Ausfechtung po¬
litischer Streitigkeiten da , kein Fest des Kampfes , sondern
ein Fest der Freude . Anknüpfend an seine Reise , schilderte
er das politische Leben mit seinen bunten Bildern in Pa¬
rallele zu dem gewaltigen Weltmeer . Das gute Schiff des
Liberalismus müsse stark bemannt und geschickt geführt sein.

dann steuere es sicher durch die Wogen. Die freiheitliche^
sinnung ist keine Eintagsfliege , keine vergängliche Blui^
sondern eine knorrige Eiche, wurzelnd im schlichten deutsch»,,'
Volke und dem treuen deutschen Herzen . Sie kann nicht
len , wenn auch die Feinde in Scharen andrängen . Sie ^
schützen , ist Aufgabe nicht nur der Volksvertreter , sondern
jedes liberalen Mannes . Die Abgeordneten können
dann Gutes wirken , wenn die Wähler geschlossen hinter ihnen
stehen. Ueber der Tür des Reichstagssaales steht Schills
Wort : „ Wir wollen sein ein ernig Volk von Brüdern "

, undan den Säulen des Saales die Mahnung : „ Erst das Vaterland
dann die Partei .

" Wenn diese Sprüche allezeit beherzigwerden , dann geht es vorwärts mit dem deutschen Vater,
lande ! (Bravo !)

Als letzter Redner betrat
Abg. Hormann aus Bremen,

ebenfalls sympathisch begrüßt , das Podium . Ebensowenig
Wie wir die vorhergehenden vorzüglichen Reden auch nur an
nähernd erschöpfend andeuten konnten , können wir die i„,
haltsreichen Ausführungen des Vertreters unserer Nachbar,
stadt hier genügend würdigen . Im Gegensatz zu manche,
Worten seiner Vorredner betonte Herr Hormann einen ge-
sunden Optimismus in der Politik . Jeder Fort-
schritt geht hervor aus dem Kampf widerstreitender Weltan¬
schauungen . So wird auch die liberale Paarung ihre Früchte
bringen . Er habe nie Block schmerzen empfunden.
Die Liberalen sind an den Block nicht gebunden , sie entschlie-
ßen sich stets von Fall zu Fall . Von ihren Grundsätzen ge-
Herr sie nicht ab , auch dann nicht, wenn Konzessionen gemachtwerden . Ohne Kompromisse geht es nicht in der praktischen
Politik . Redner bekämpft den Pessimismus der Barth,
Breitscheidt und Genossen, der dem Linksliberalismus die
Berechtigung abspricht . Er predigt dagegen ein stärkerez
Selbstbewußtsein, damit die Liberalen für den
Kampf besser gerüstet sind. Wenn Fürst Bülows Politik nicht
mit einem Tropfen demokratischen Oels gesalbt ist, dann
pfeifen wir auf sie und ihn . (Sehr richtig !) Ironisch be¬
sprach der Redner dis „ FalIsuch t " in Preußen . Für je¬
den „Fall " würden die Freisinnigen die Regierung zur Ver¬
antwortung ziehen . Redner schildert sodann eingehend (nicht
ohne Widerspruch ) die gesunden wirtschaftlichen Verhältnisse
unseres Vaterlandes , die zunehmende Industrialisierung
Deutschlands und die neuen Steuergesetze . Die Links libera¬
len werden alsdieFeindederLandwirtschast ver¬
schrieen. Das sind sie nicht ; sie wissen sehr Wohl, daß sie daS
Rückgrat Deutschlands ist, und sie wollen sie auch für ihre
große Ausgabe , Deutschland im Falle der Not zu versorgen,
mit unterstützen , aber nicht durch die falsche Zollpolitik , die
die Taschen einiger Gruppen der Bevölkerung füllt auf Ko¬
sten anderer . Insofern muß der Liberalismus auch seine
Mitwirkung ablehnen z . B . bei einer Gas - und Elektrizitäts¬
steuer , bei der Tabaksteuer u . a . m . Kommt man uns nicht
entgegen , dann wird es uns gleichgültig , was aus der Reichs¬
politik und dem Fürsten Bülow wird . Aber wir wollen an
diese Dings nicht mit Pessimismus hinangehen , sondern mit
gesundem politischen Optimismus , und diesen auch der Ju¬
gend einpflanzen , dann gehört die Zukunft dem
Liberalismus. (Lautes Bravo !)

Gegen 6 Uhr schloß Herr Heddewig den offiziellen Teil
des Sommerscstes mit einem herzlichen Dank an die Redner
und an die Gäste.

Auf Vorschlag von Herrn Tantzen -Hering sandte inan
folgende Telegramme ab:

Bürgermeister Schücking , Husum.
Ueber 600 freisinnige Männer und Frauen schickendem mutigen Bekämpfer preußischer Reaktion zustim-

mende Grüße . . I . A. : H e d d ew ig.
Freisinnige Volkspartei , Berlin.

Die in Varel festlich versammelten freisinnigen Män¬
ner und Frauen senden ihrer Zentrale dankbaren Ge¬
gengruß . Heddewig.

Zum Schluß faßte die Versammlung noch folgende
Landtags -Resolution:

Die heute in Varel versammelten Freisinnigen richten
an alle Gesinnungsgenossen im oldenburger Lande die
dringende Aufforderung , nur solchen Kandidaten ihre
Stimme zu geben, die sich verpflichten , für das neue
Wahlgesetz und die freiheitliche Ausgestaltung unseres
Schulwesens einzutreten.

Der Rest des Nachmittags und Abends war der Gemüt'
lichkeit und dem Tanz gewidmet , und wenn die Beteiligung
des schlechten Wetters wegen auch bei weitem nicht so stark
war , wie man erwarten durfte , so verbrachten doch diejenigen,die den widerstrebenden Wettergewalten Trotz geboten hat'
ten , einen genußreichenAbend.

psMffGen Tagesbericht.
vruqcftes Heia».

. Der Kaiser in Straßburg.Wer der Paradetasel brachte der Kaiser folgenden
Toast aus : „Das 15. Armeekorps hat am heutigen Tage
nnt Ehren eine glanzvolle Parade bestanden vor Seiner
Majestät dem König von Sachsen , vielen deutschen Fürstenund mir, ,

und es ist mir eine Freude , Ew Exzellenz noch"
mals meine vollste Anerkennung und dem Korps meinen
Glückwunsch auszusprechen auf historischem Boden , vor den
Toren von Straßburg , der schönen Stadt . Ebenfalls er"
hebend aber war der Anblick der im bürgerlichen Gewände
dem Kops gegenüberstehenden Reihen alter Kampfgenosse"aus der Zeit meines Großvaters , ebenso wie in Metz-
Und nicht zum mindesten hat es mich gefreut , unter ihnen
xiuch eine Menge alter französischer Soldaten zu finden.
Sie standen einträchtig nebeneinander , die Kämpfer von
Solferino , Magenta , Jnkerman und Sebastopol , die unter
Bosguet , St . Armand , Pelissier und Forey gestanden , nrw
neben ihnen mit Eisernem Kreuz die Kämpfer des Prinzen
Friedrich Karl , Generals Steinmetz und vieler anderer
deutschen Heerführer . So muß es sein ! Wo echter solda"
tischer Geist lebt , da finden sich Soldatenherzen zusammen-
Möge das Korps auch fernerhin in dem ausgezeichnete
Stand , in dem es sich mir gezeigt hat , vorgeführt werde) -
und möge es im Manöver seine kriegsmäßige Ausm
bildung zu meiner Zufriedenheit bestätigen . Ich twM
auf das Wohl des 16) Armeekorps . Hurra , Hurra , Hurra.— Die Parade stand unter dem Kommando des Genera -
der Infanterie Ritter Hentschel von Gilgenheimb.

Eine Rede Dernb -urgs . ^ ^Bei seiner Verabschiedung hielt der Staatssekrci



-v -rnkmra in Swakopmund eine Rede , in der er u . a.
Einige bittere Wahrheiten seien ja anzuführen . Süd-

Wairika sei nicht reich, aber ungewöhnlich produktiv
sicherer Produzent für flerßige Menschen , denen es

-ü,e sichere Existenz und Wohlstand biete . Die Krisis sei
A natürliche Folge des Krieges , und einige Vorsicht im
A-editaeben notwendig . Der Wunsch der Bevölkerung nach
Zögerer Anteilnahme an Verwaltung und Verantwortung
wlle durch Einrichtung von Handelskammern , Landwirt-
iwaftskammern . Schulen und einer kommunalen Kredit¬
anstalt gewährt werden . Die Erzfunde seien so günstig,

nur erstklassige Produkte daraus zu erwarten seien.
Das Land verdient durchaus seinen guten Ruf . Der Gou¬
verneur sei das Muster eines echten Südwestafrikaners.

Deutscher Genossenschaftstag.
Der Genossenschaftstag beschloß zu Beginn der letzten

Sitzung, den SO. Genosfenschaftstag 1900 inFreiburgim
Breisgau abzuhalten . Nachdem darauf dem Verbandsanwalt
Dr Ccüger Entlastung erteilt war , sprach Prof . Dr . Stein-
Frankfurt a . M . über : Grundsätzliche Voraus-
setz un gen für die soziale Tätigkeit der Ge-
« ossenschaften. Nach dem mit großem Beifall aufge¬
nommenen Vortrag , an den sich eine Debatte nicht anschloß,
arng man zur Behandlung der Angelegenheiten derHand -
werkergenossenschaften über . — Verbandrevisor
Schumacher -Stuttgart erkennt die im Jahre 1904 auf dem
Breslauer Genossenschaftstage zum Beschluß erhobenen
Grundsätze für die gewerblichen Genossenschaften an und stellt
folgende ergänzende Grundsätze für die Magazin - und Ver-
kaussgenossenschastenauf : Liegt die Notwendigkeit vor , ein
geeignet ausgestattetes Verkaufslokal zu unterhalten , so ist
auch die Bildung eines möglichst hohen eigenen Kapitals un¬
bedingtnotwendig . Erzeugnisse , deren Absatz vom Geschmack
des kaufenden Publikums abhängig ist (Möbelbranche ) , sol¬
len in der Regel nicht käuflich zu Eigentum durch die Ge¬
nossenschaft erworben werden . Der Verkauf der Genossen¬
schaft für die Mitglieder soll vielmehr in Kommission ge¬
schehen. Wenn die Verhältnisse es erfordern und die Mittel
der Genossenschaftes gestatten , ist eine mäßige Beleihung der
eingelieferten Waren zuzulassen . Es ist darauf zu achten,
daß nur durchaus gute und gangbare Waren in das Magazin
eingeliefert werden . Durch Geschäfts- und Branchekenntnis
sowie strengste Unparteilichkeit müssen ganz besonders die
Mitglieder der Verwaltung sich auszeichnen , die über die
Aufnahme von Waren in das Magazin und Verteilung der
Bestellungenunter die Mitglieder zu entscheiden haben . Nach
Möglichkeit ist gegen Barzahlung zu verkaufen . Erfolgt der
Verkauf auf Kredit , so ist sestzustellen, ob die Genossenschaft
oder das Mitglied , dessen Ware verkauft ist, das Risiko zu
tragen hat . Nach längerer Debatte wurde der Antrag an¬
genommen. Damit war die Tagesordnung des 49. Ver¬
bandstages erschöpft. König ! . Rat Proebst schloß darauf die
Tagung mit Dankesworten an die Redner und Teilnehmer
und mit einem Hoch auf den Allgemeinen Verband . —
Sonnabend nachmittag fand ein Ausflug nach der Saalburg
statt , abends erfolgte über Homburg v. d . Höhe die Rückfahrt
nach Frankfurt a . M.

Unpolitischest
Ucker den Besuch König Eduards in Karlsbad schreibt

man dem „ Hann . Tgbl .
" : König Eduard kam mit dem Mit¬

tagszuge in Karlsbad an , dinierte im Savoy -Westend-
Hotel und fuhr , nachdem er inzwischen die hier im Haus
Rigi wohnende Miß Taunsen besucht hatte , nach dem Ahr-
berg. Hier angekommen , setzte er sich nebst Gefolge mitten
zwischen die zufällig anwesenden Gäste , um nach einem Auf¬
enthalte von Stunden nach Karlsbad zurückzukehren. Als
der König auf dem Ahrberge ankam , hielt der Kutscher
nicht, wie üblich, auf dem Droschkenhalteplatz , sondern er
führ den Fußweg hinauf , etwa SO Meter , bis dicht vor den
Kaffeegarten. Das Gefolge dagegen stieg unten ans . Als
nun der König wieder aufbrechen wollte , sollte sein Wagen
nach oben geholt werden , doch verbat sich der König dies.
Er fuhr übrigens mit Gefolge in drei gewöhnlichen Lan¬
dauern, ohne Diener und Leibjäger und die Kutscher ohne
jedes Abzeichen oder Uniform . Von Schutzleuten oder
irgend einer Absperrung war nichts zu bemerken , und
ebenso wenig dachten die Anwesenden , trotzdem dieselben ja
bald gewahr wurden , daß König Eduard unter ihnen weilte,
an Hochrufen; ich bemerkte lediglich , daß einige Herren , wie
der König fort ging , den Hut zogen . König Eduard war

grünen Anzug mit grünem Hut und konnte ganz gut
für einen Oberförster durchgehen.

Wien . Zg. Aug. Die „Ostdeutsche Rundsch .
" will erfahren

haben, daß in der Kaiserlichen Hofhaltung ein Ab-
Sang von sieben Millionen Kronen konstatiert sei.
Die Angelegenheiterregt um so mehr Aufsehen , als sie unter ei-
nem Sparregime sich ereignet hat, dessen kleinliche Härten den
berechtigten Unwillen der zahlreichen Hofbediensteten hervorrie-
fen, die um alle alteingebürgertcn Begünstigungen gebracht wnr-
den, welche die niedrigen Gehaltssätze erträglich machten.

Kopenhagen , 30 . Aug. In einem hiesigen Tanzsaal zog plötz-
ach einer der Tänzer eine Flasche Opium aus der Tasche und
leerte sie «ns einen Zug . Den Grund des Selbstmordes bildete
me Tatsache , daß ein siebzehnjähriges Mädchen, derenwegen sich
nlcher schon ein junger Mann ertränkt hatte, einen anderen Tän¬
zer vorgezogen hatte.

London , 30 . Aug. lieber die Wetterkatastroph e,
" eiche sich am Sonnabend in Neu-Mexiko ereignete, wird noch
gemeldet : Nach Meldungen ans Trinidad in Colorado wurde das
-ocinenlager zu Folson in Neu-Mexiko durch einen Wolkenbruch
Krstort , wobei zahlreiche Menschen nmkamen. Die Katastrophe
srat so plötzlich ein, daß wenige entkommen konnten, als die acht
»utz hohe Wasserwogeüber den Weg fegte und alles mit sich riß.

viel bisher bekannt, ertranken 23 Personen , doch fehlen noch
meie andere, die , wie man fürchtet, ebenfalls ertrunken sind,
^ cach den letzten Nachrichten aus Jtugusta in Georgia wird ofst

ziell erklärt , daß in jenem Bezirk allein 60 Personen bel der
Uederschwemmungihr Leben verloren haben. Die Zahl der in
Nord - und Süd -Carolina und in anderen Teilen von Georgia
Umgekommenen wird auf hundert geschätzt.

Aus asm KrstzherLogrum,
L «r Nachdruck unserer mit Ncrrespondenjzeichen versehene » Originalberltt:
tÜ nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerilIK-

über lokale Lorkommnisje sind der Redaktion st- tS Willkomm«».
Oldenburg, 30 . August.

* Bahnbau Varel -Rodenkirchen. Aller Voraussicht nach wird
nun nach Vollendung der Butjadinger Bahn von Eckwardennach
Nordenham auch bald mit den Arbeiten zum Bahnbau Varel -Ro¬
denkirchen begonnen werden. Wie der Vareler Stadtmagistrat
bekannt gibt, wird alsbald die Bahnlinie allerwärts abgestcckt
werden, und werden die Landeigentümer aufgefordert, die Ver¬
messungszeichen und Absteckpfähle und Stangen sorgfältig zu
schonen.

in Zur Segel - und Ruderregatta auf dem See in
Zwischenahn war nicht das Wetter eingetroffen , das
die Festteilnehmer sich gewünscht hatten . Wenig Sonnen¬
schein, kaum ein Windhauch , aber Regen hinreichend . —
Dessenungeachtet waren noch recht viele Zuschauer er¬
schienen , in Meyers Garten herrschte ein stetes Gewoge.
Vom Steg aus war die Abfahrt der Segler . 9 Boote
starteten . Distanz 7000 Meter . Resultat : 1 . Adele , Besitzer
B . G . Budden , Führer W . Sandstede ; 2. Commodore , Be¬
sitzer Rickmersj, Führer Feldhus ; 3 . Anton , Besitzer A.
Meyer , Führer Besitzer ; 4 . Marianne , Besitzer Meynen,
Führer Besitzer ; 5 . Schwalbe , Besitzer D . Niemöller , Füh¬
rer Ammermann ; 6 . Johann , Besitzer Hinrichs , Führer
Besitzer ; 7. Oskar , Besitzer O . Meyer , Führer Besitzer.
In der Prämienverteilung gab es folgende Preise : 1.
Bronzeschiff , 2 . Bowle , 3 . Büste , 4. Bronzefignr , 5 . Zucker¬
dose, 6 . Brotkorb , 7 . Trostpreis . Dem 1 . Sieger siel
noch ein Ehrenpreis zu . Zur Ruderregatta starteten 8
Boote . Distanz 1500 Meter . Resultat 1 . Goslaria , Be¬
sitzer Alm -Sandstede ; 2. Gerda , Besitzer O . Meyer ; 3.
Oscar , Besitzer O . Droste ; 4 . Goedecke, Besitzer Michael
Mlam . Bemannung : Zwischenahner Turnverein . Preise:
Barpreise , dem 1 . Boot ein Ehrenpreis . Zum Ball rege
Beteiligung ; ein Feuerwerk wurde bei Beginn der Dunkel¬
heit abgebrannt.

* Tierquälerei . Die Anwohner der Cloppenburger-
straße in Osternburg hatten gestern ein wenig erfreuliches
Schauspiel . Ein Händler , der manchmal die wunderbarsten
Streiche macht , wenn die Alkoholgeister in ihm toben,
lenkte mit unsicherer Hand einen mit einem kleinen , schwa¬
chen Pferde bespannten Wagen und hieb unbarmherzig
auf das Tier ein , trotzdem dies dauernd trabte und sichtlich
ermattet war . Als einige Passenten den Kutscher auf
sein Treiben aufmerksam machten , hieb er desto mehr
auf das Pferd ein . Erst , als sie Miene machten , ihn durch
ein abgekürztes Verfahren zu überzeugen , wie sie über
Tierquälerei dächten , ließ er das Tier schimpfend in Ruhe.
Wie man hört , hat die Ortsbehörde dem Treiben des
Händlers bereits ihre Aufmerksamkeit zugewendet.

*
lü Bad Zwischenahn , 31. Aug . Die Besichtigung

der Wasserznge in unserer Gemeinde wird in diesen
Tagen vor sich gehen . Heute wurden die Aue und die Vieh¬
bäke durch Hrn . Amtshauptmann Buch -oltz in Begleitung
des Gemeindevorstehers und des Bczirksvorstehers geschaut
und im Ganzen in gutem Stande gefunden , so daß Geld¬
strafen nur in ganz wenigen Fällen verhängt wurden . Die
sog. Ollenbäke wird im Laufe der nächsten Woche von den
beiden Gemeindevorstehern von Westerstede und Zwischen¬
ahn gemeinschaftlich geschaut werden , um eine gründliche
Aufräumung dieses Wasserzuges durchzuführen . Für die
Pflichtigen heißt es also auf dem Posten sein . — Auktio¬
nator I . Feldhus vermittelte den Verkauf des in der
Gemeinde Wüppels belegenen Landguts Oesterdieken (Bes.
Fabrikant Steinfort) an den Landwirt A . Mü11erzu
Meyhansen zum Preise von 3000 Mk . pro Hektar . Das Gut
ist 82 Hektar groß und schön arrondiert.

2 . Blexen , 29 Aug . Kaum war heute mittag der letzte
Schlag der Betglocke verhallt , als wieder einmal die Sig¬
na le der freiwilligen Feuerwehr ertönten.
In dem großen Bauernhause des Landmanns Ostendorf
in Blexertvisch bei Schweewarden war ein Schornstein¬
brand entstanden und war bei dem heftigen Winde die
Gefahr für das Gebäude sehr groß . Mit dev gewohnten
Schnelligkeit - lagte die Svritze zum Orte hinaus , gefolgt
von der Mannschaft per Wagen und Rad . Kurz hinter
Rahden konnte schon wieder Kehrt gemacht werden , da die
Gefahr beseitigt war . Die Einswarder Wehr war den
Blexern schon voraus gekommen bis Schweewarden , von
wo sie auch umkehren konnte . Für die Blexer war das
heute der dritte Ausmarsch innerhalb dieser Woche,
am Montag und heute zu je einem Schornsteinbrand und
am Mittwoch zu dem Brande des Ritterschen Wirtshauses
in Phiesewarden.

Neueste ßMOHOten und letzte
NepesOeri.

Der Kaiser in Straßburg.
Straßburg , 31 . Ang . Der Trinkfpruch, den der

Kaiser -bei dem gestrigen Festmahle ausbracht -e, hat folgen¬
den Wortlaut:

„ Von ganzem Herzen heiße ich die Herren willkommen
und spreche Ihnen der Kaiserin und meinen wärmsten Dank
aus für den schönen Empfang , durch den hier wie in Metz
die elsaß - lothringische Bevölkerung ihrer Liebe und An¬
hänglichkeit so beredten Ausdruck gegeben hat . Auch liegt
es mir am Herzen , noch einmal Ihnen für die tatkräftige
Beteiligung am Wiederaufbau der alten , hehren Hoh-
königsburg zu danken , besonders auch den Lothringern

für ihre patriotische Haltung und die Stiftung des reizen»
Leid Lothringer Zimmers auf der Burg , Seit nunmehr 37
Jahren haben Sie in Frieden Ihren verschiedenen Berufen
obliegen können , und das schöne Elsaß -Lothringen ist in
dieser Zeit , mit der ungeahnten Entwickelung des Deut¬
schen Reiches Schritt haltend , in hocherfreulicher Weise
einporgeblnht . Als Bewohner dieses Grenzlandes haben Sie
naturgemäß das größte Interesse an der weiteren Erhal¬
tung des Friedens, und ich freue mich, Ihnen als
meine innerste Ueberzeugung es aussprechen zu kön-
nen . daßdereuropäischeFriedenichtgefähr»
det ist . Er beruht auf zu festen Grundlagen , als daß sie
durch Hetzereien und Verleumdungen , von Neid und Miß¬
gunst einzelner eingegeben , lo leicht umgestürzt werden
könnten . Eine feste B u raschaft bietet in erster
LiniedasGewissenderFürstenundStaats-
männer Europas, die sich Gott gegenüber verantwort¬
lich wissen und fühlen für das Leben und Gedeihen der ihrer
Leitung anvertranten Völker . Zum andern ist es der
WunschundWillederVölker selbst, sich in ruhiger
Weiterentwickelung die großartigen Errungenschaften fort¬
schreitender Kultur nutzbar zu machen und im friedlichen
Wettbewerbe ihre Kräfte zu messen. Und zuletzt wird der
Friede gesichert und verbürgt auch durch unsere Wehr¬
mach t zu Wasser und zu Lande , durch das deutsche Volk in
Waffen . Stolz auf die unvergleichliche Manneszucht und
Ehrliebe feiner Wehrmacht ist Deutschland entschlossen, sie
ohne Bedrohung anderer auch ferner auf der Höhe zu erhal¬
ten und so auszubauen , wie es die eigenen Interessen erfor¬
dern , niemand zu Liebe , niemand zu Leide . Mit Gottes
Hilfe und unter dem Schutze des deutschen Adlers können Sie
daher auch ferner Ihren friedlichen Berufen nachgehen und
die Früchte Ihres Fleißes einsammeln . Möge auf Ihrer Ar¬
beit Gottes Segen alle Zeit ruhen ! Es lebe das deutsche
Reichsland Elsaß -Lothringen ! "

Straßburg , 31 . Aug. Die Abreise der Majestäten erfolgte
um 10 Uhr gestern abend nach Berlin , wo die Ankunst für heute
mittag 12 Uhr 10 Min . am Potsdamer Bahnhofe vorgesehen ist.
Die Stadt hatte wieder allgemein illuminiert . Das Publikum
brachte den Majestäten lebhafte Huldigungen dar . Das Kron¬
prinzenpaar reiste um 11 Uhr ab.

Straßburg , 31 . Aug. Dem Staatssekretär in der Landes¬
verwaltung von Elsaß-Lothringen, v. Köller, ist der Schwarze
Adler-Orden verliehen worden.

Deutscher Tag.
Strasburg i . Westpr., 30 . Aug. Unter zahlreicher Beteili¬

gung der deutschen Bevölkerung wurde hier ein Deutscher
Tag abgehalten. Die Stadt ist festlich geschmückt. Vom Haupt-
Vorstand des Ostmarken-Vereins Berlin ist Justizrat Wagner er¬
schienen , vom Vorstand des Provinzialvereins Oberst z . D.
Schreiber aus Danzig . An den Kaiser wurde folgendes Tele-
gramm gesandt: „Dreitausend Männer an der äußersten Grenze
der Ostmark, zur Feier eines Deutschen Tages in Strasburg in
Westpreußen versammelt, erneuern ehrfurchtsvoll das Gelöbnis
unwandelbarer Treue an Ew . Majestät . Der Festausschuß."

Marokko.
Paris , 30. Aug . „ Matin " meldet aus Casablanca:

Abdul Asis erklärte seinem Interviewer , er habe keine
Niederlage erlitten , sondern erseiverratenworden.
Es sei aber nichts verloren. Er erwarte nur Mtugi,
der eine neue Mahalla ausgerüstet habe , um nach Marrakesch
zurückzukehreu. Das werde aber lange dauern , denn er wolle
sich nur mit sicheren Truppen umgeben , die entschlossen seien,
ihm überallhin zu folgen.

Vermischte Depeschen.
Frankfurt a . M . , 31 . Aug . Die Strafkammer ver¬

urteilte 14 Schulknaben , -die zu einer von ihnen geplanten
abenteuerlichen Fahrt nach Amerika Waffen und Munition
gestohlen hatten , wegen Diebstahls zu Straf -en von 4 Mo¬
naten bis 1 Jahr Gefängnis.

Bad Ischl , 30. Aug . Der gestern geweihte Grundstein
des Kaiserin Elisa -bethspitals wurde nachts von unbekannten
Tätern erbrochen und eine Kassette mit der vom Kaiser
unterfertigten Urkunde und mit Denkmünzen im Werte
von 36 Kronen entwendet . Ans die Ausforschung der Täter
ist eine Belohnung von 1000 Kronen ausgesetzt.

Saragossa , 30. Aug . Bei einem Gewittersturm schlug
gestern abend der Blitz in -einen Fesselballon , welcher explo¬
dierte . Die brennenden Trümmer des Ballons fielen auf
die Holzstöße eines Sägewerks . Die Sagemühle wurde zer¬
stört und drei Personen verwundet.

verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung d«
Politik , des Feuilletons und Vermischten Or . Lich« ch
fiamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Druck und Verlag vou V . Lchaiq»

sämtlich in Oldenburg.

Witteruligsbeobachtrmgen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof - Optiker.
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NM " Die echten Lahrnannschen Unterzeuge
zeichnen sich durch besondere Weichheit und
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Wäsche, trotz Kochens , absolut nicht ein
und sind von großer Haltbarkeit.



Wir veranstalten ab 1 . September einen

Oldenburg, 38 . Aug. 08.
Heute abend 9^/, Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
längerem Kränkeln unser
kleiner lieber

vtsl
VMIkrieä

unseres gesamten Schuhwarenlagers

wegen Einführung eines ganz neuen

Alle Schuhe und Stiefel werden ungeachtet
des früheren Preises spottbillig verkauft.
Es kommen nur beste Qualitäten in Frage.
: : : in guten , bequemen Paßformen . : : r

Üerrea' 8oxcs1k-5ckaürstiekel u. Lkevresux
? so Aso io ° <> 12 ° o MK.

Damen - tbevre - u. koxcsik - 8cdaür5l!eke1
tz-o ^ so 8 «o A-o Nk.

- Selten günstige Kaufgelegenheit erstklassiger Schuhwaren . -

8eduddsu8 Kö88er,

Akad. Fachschule für Damenschneiderei
von Iran Anui Meyer, Marienstr . 4. — Prospekt kostenlos.

Wrilburgtt

Zur Teilnahme am 3. Bev-
banöskriegersest in Etzhorn am
K. Septbr. IS . Abfahrt per
Bahn ab Oldenburg 2.45 Uhr
nachm. , Abfahrt per Sommer¬
wagen (Kosten ä Person 80 H)
1 Uhr nachm, vom Vereinslokal.

Anmeldungen hierzu bei den
Kam. Brand , Hilsberg , Chr.
Meyer, Reist bis zum 4. Septbr.

Der Vorstand.

Gemrkmeill S . - D.
Ortsverein Ohmstede.

Zur Teilnahme an der Be¬
erdigung unseres liebe« Mit¬
gliedes LisrU . SsNrsus in
Ohmstede versammeln sich die
Mitglieder am Mittwoch, den
2. Sept., mittags Ix Uhr, beim
Pins -Hospital in Oldenburg.

Der Vorstand.

Bremer EtMWter.
Dienstag . den 1. Sept . : „Fi

delio"
. Mittwoch, den 2. Sept . :

„Die Journalisten "
. Donners¬

tag , den 3 . Sept . : Das neue Ge¬
bot" . Freitag , den 4 . Sept . : „Fra
Diavolo". Sonnabend , den 6.
Sept . : „Kabale und Liebe"
Sonntag , den 6. Sevt . : „Tann
Häuser und der Sängerkrieg auf
Wartburg "

._
kÄmiüen - fiaeßl-iekten.

Geburts -Anzeigen.
Oldenburg, 30 . August 1908.

Die Geburt eines gesunden
TöchterchenS

zeigen an
Heinrich Brandes u . Frau,

_ Maris geb . Schmidt.

sioolirsik-
kesolienkv.

Große Auswahl praktischer und
hochmodernerGeschenke in feinster
Ausführung und in asten Preis¬

lagen.

Juwelier u. Goldschmied,
Langestr. 70. Fernsprecher 328.

Verreist.
ÜIMMk Ik. KSlIiH.
Vs Abonnement abzugeben,

II . Parkett.
Weskampstr. 1a, oben.

Abzugeben V« Parterre.
Meinardusstr . 28a.

Gesucht Ve l- Parkett . 3.—5.
Reihe. Zu erfrag, m der Filiale,
Langestr. 20.

Ges . V« Abonnement II . Par-
ouett abzugeb. Snvdstra ^e 27

Geburts -Anzeigen.
Ohmstede , 31 . August 1908.

Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an
_ Karl SiebelS u . Frau.

Statt Karten!
frisäa 81s ! ling
6eorg kölls

Verlobte.
Kirchhatte», Wechloy,

z. Zr. Oldenburg z. Zt. Kirchhatten
im August 1908.

Als Verlobte empfehlen sich:
^nna 5ckaak

MILelm Keräsei».
Oldenburg.

lokavn kisclrer
Verlobte.

Wardenburg, Loy.
z. Zt . Loy.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer Tochter

Charlotte mit Herrn Heinrich
Maierholt in Holle beehren wir
uns anzuzeigen.

Fritz Homfeld u. Frau,
Elise geb . Wetje.

Kl. Vorsiel b. Hoya a. d. Weier.

Meine Verlobung mit Fräulein
Else Glanerdt, Tochter des ver¬
storbenen Jnl .-Assessors Herrn
Wilhelm Glauerdt und seiner
verstorbenen Gattin Bertha , geb.
Hemken , zeige ich ergebenst au

RickarÄ Koorgv.
Ohligs, im August 1908.

Reichsbank.

LIse 6isuerät
Kjcdarä Oeorge,

Kaiser!. Bankvorstand,
Leutnant d. Res. i. Niederrhein.

Füs.-Regt. Nr . 39.
Düsseldors-Grafenberg,

Grimmstr . 24.
OhligS (Rheinland) .

Todes-Anzeigen.

Eversten, 29. Aug. Heute D
starb nach kurzer Krankheit
unser lieber Sohn

Heinrick
im Alter von 5 Monaten-
Dies zeigen tiefbetrübt an

A. Sommer u . Frau.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 1. Septbr .,
2 Uhr nachm, vom Sterbe¬
hause aus statt.

UaolLI 'HLL.
Am 28. August , 5X Uhr

nachm ., ereilte der Tod unser
langjähriges Mitglied, den
Brauereiarbeiter
keMrä Ledrens

im Alter von 55 Jahren.
Am ersten Pfingsttage noch

konnte er auf eine 25jährige
Tätigkeit in der BrauereiHas-
linde zurückblicken und heute
stehen wir an seinem Sarge
und bedauern in ihm einen
lieben Kollegen und treuen
Mitarbeiter unseres Vereins.

Wir werden dem Verstor¬
benen ein ehrendes Andenken
bewahren.

Gmerkverein (Z .-L.).

Invllkis " Kasino plntrl,
, OlckenburZ.

InIlsrLo -LllsIlMllsi.

Mer vonUN zarten
3 Monaten.

In tiefer Trauer:
Karl Hegeler «nd Fra«

Martha geb . Rohse,
nebst Angehörigen.

Bümmerstede, 30. Aug.
1908 . Heute nacht 12X
Uhr starb unerwartet am
Schlaganfall meine liebe
Frau , unsere gute Mutter
und Großmutter
WM«

geb . Gramberg
im vollendeten 72. Lebens¬
jahre.

In tiefer Trauer
H . Heinemann u. Kinder

nebst Angehörigen.
Beerdigung am Donners¬

tag, den 8. Septbr . , nachm.
3 Uhr. Trauerandacht im
Hause um 11X Uhr.

Statt Ansage.
Oldenburg , 31 . Aug . 08.

Gestern früh 7X Uhr ent¬
schlief sanft nach kurzer,
heftiger Krankheit unser
lieber guter Sohn und
Bruder , der Hilfsarbeiter

ivkLNN US/KI'
im 17. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Gerh . Meyer «nd Frau

geb . Renken.
Beerdigung findet Mitt¬

woch , den 2. Sept . , 9 Uhr
morgens , vom Sterbehause,

^ Sonnenstraße 2, aus statt.

Oldenburg , 29 . Aug. 1908.
Heute morgen um 5 Uhr
entschlief sanft nach kurzem
Leiden meine liebe Frau
l - isciEnMoWast

geb . Daase
im Alter von 24 Jahren.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den l . Septbr .,
morgens 9 Uhr, vom Ev.
Krankenhaus aus statt.

^ ra Freitag , Zen 28 . ä . DI -, versofiiod
nnofi fiurrsr Kremfibeit in seinem 49 . Dsfious-
jsfirv mein 1nii§j8fiiiA6r Nitarkoitsr,

der Lorrefitor

Fast 36 dofiro fiat Zer Verstorbene in
treuer ? üiefitersüIInnA meiner Firma wert¬
volle Dienste geleistet nnZ anofi, als in nn-
rnfiiZen Zewerfiliofien weiten Zie V^oZen fioofi-
sofilnASn, fiat er seinen Dosten niofit ver¬
lassen . Die Vortreksliofifisit seines Ofiarafiters
fiat ifim meine ^ efitunA nnä MertsefiätannA
erworben.

lofi werde ifim ein treues Oedenfien
fiewafirsn.

Vlllvnbvl'g 6r ., den 31 . L.u§ust 1908.
kerkak-c! 81alling,

VerlaZsbuofifianälunA und Luefidruofierei

Danksagungen.
Hankhause«. Für die herz¬

liche Teilnahme , die uns bei der
so früh Dahingeschiedenen be¬
wiesen worden ist , sagen wir
allen, die ihr zur Seite standen,
ihren Sarg so reich mit Kränzen
schmückten und ihr das letzteGe¬
leit gaben, sowie für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pastor
Iaußen am Grabe unseren

innigsten Zank.
Joh . Hillen und Angehörige»

Stanksaintl. Nchrijteu
vom 23 . bis 29 . August.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Lokomotivführergeh. Bertram.
Oldenburg und Antoinette Mei¬
nen, Eversten. Expedierender
Weichenwärter Bruns , Eins-

,warden und Therese Harbers,
Westerstede . Schutzmann Har
der. Oldenburg und Ella Arm

kmi, Oldenburg . Vizefeldwebel
Brett , Oldenburg und Anna
Craußen. Bürgerfelde.

Oberjustizrat Riemöller Nu.bürg. 75 I . Ebefrau LlL̂ °-
Nemmum, Oldenburg
Friede Heidkroß. Felde, f ^Drechsler Barelmann , n,Os¬
burg . 71 I . Ehefrau v
gern geb. Ingwers en,Hauswart a . D . DruckmM^
Oldenburg , 71 I . Arbch^ V
rens , Ohmstede, 54 I . K
des Eifenbahnnachtwächters A
deken , Oldenburg . 5 Mt KXdes Vorarbeiters Kruse.
feld. 4 Mt.

Sterbefälle'
Sohn des Wirts Dey, Olden-

mlra : des Lokomofivführergeh.
Posehl, Oldenburg : des Lokomo¬
tivführers Ablers . Oldenburg.— Tochter des Kaufmanns Noll,
Osternburg : des Bremsers Po-
ntz , Oldenburg : des Arbeiters
Fasste. Bürgerfelde : des Restau-
rateurs Osterthum, Oldenburg:des Wirts Krückebera, Bürger¬
felde : des Eisenbahnsattlers
Kroogs Bürgerfelde : Zwillinge
des Telegraphenassistenten We-
gener, Oldenburg : Tochter des
Gartn . Feldtmann . Oldenburg.

. Sterbefälle:
Ehefrau Hillen geb. Wilken,

Hanfihausen, 24 I . Tochter des
Arbeiters Hobbie. Bürgerfelde,
8 Mt . Rentner Addicks , Olden-

° I bürg . 73 I . Ehefrau Wessel geh.
» I Vetermcmn . Hatten. 56 I . Geh.

Gemeinve Vstervbnrg.
Geburten:

Sohn des Arbeiters ^Gerh . Schöning : desgl . V
Glasmachers Aug. FreitagZwillingstöchter d. Glasmack^
Aug. Niehoff. - Tochter^
Schlossers Heinr. Bode - ^Glasmachers Franz Hemm,^des Arbeiters Gerh. Harfst il
Drielakermoor.

Sterbefälle:
Tochter der Dieirsstnagd N.

2 Monate.

Gemeinde Eversten.
Geburten:

Sohn des Aufsehers HemM
Wilhelm Karl Neunaber. Eder,
sten : des Hausierers Garrelt G«.rath , Friedrichsfehn : des- LM.
manns Gerhard Himvich Ml.
Helm Metzer, Eversten: des Ar¬beiters Johann Heinrich Lmil
Roßkämmer, Bloherfelde. -
Tochter des Karl Konrad W,
Eversten: des Bäckevmcisi«z
Diedrich Janßen -Timmen, Eder,
sten : des Anbauers Jo^ m
Diedrich Wiechmann. Friedrich-,
sehn : des Arbeiters Diedrich U.
gust Windmann . Bloherfelde,

Sterbefälle:
Schuhmacher Josef Hach,

Brandt . Eversten. 39 I . Heüj
Karl Bernhard Kordes, Eder-
sten , 1 Mt . Erna Johanne Chri¬
stine Cordes. Eversten, 10 Te
Briefträger a . D . Johann M
David Haverkamv. Eversten , 8j
Jahre . Heinrich Sommer , Edel¬
sten , 5 Mt . Emma Gerhard !«
Friederike Henny Wrens , Eder-
sten , 2 Mt . Berta Anna Katha¬
rine Georgine Lnikenga . Eoer¬
sten . 3 Mt.

Gemeinde Ohmstede.
Eheschließungen:

Wirt Friedrich Gerhard Ei-
lers zu Donnerschweeund Mar¬
gareta Johanna Schaaf K
Paulsen daselbst. Schneider A
Heinr . Adolf Meiners zu Lhai-
stede und Haustochter Mrie
Johanne Helene Tiedjcn z«
Eversten.

Geburten:
Sohn des Arbeiters Johann

Diedrich Oeltjen z« Ohmstede
des »erst. Arbeiters Hermann
Diedr . Meyer zu Donnerschwee^
des Arbeiter Johann Heimm
Georg Helms zu Etzhorn : d«
Arbeiters Herm. Louis Bm-
horn zu Donnerschwee: des Ar¬
beiters Earl Johann Heinrit
Osterthum zu Etzhorn: «S
Briefträgers Carl Gust. Mi-
mann zu Donnerschwees »
Zimmermeisters Job . Heimi
Diedrich Denker zu Ohmstede

Sterbefälle.
Louise Nehme zu Donmr-

schwve, 3 Woch . Marie Bchnre
das . , 4 Woch . Landmami T«di-
Helms zu Ohmstede . 71 I - Am-
Friedrich Klinkebiel, Donner¬
schwee, 4 I . Landmann Herin
Klockgether , Wahnbeck . 79 I-

Weitere Familieii-NachriiM,
Geboren (Sobnl : Ka^

Schultz, Bant . A. RoÄM-
Weener. H. Christoffers, E»'
den . Vanl Schmidt, Uttwn-
sTochterl: Silko BrngM«
Aurich. I . Snister . Emden , v
Wilms, Horst bei Gr .-MdM-

Verlobt: Alma SchrA
Nordenham, mit Diplom°-L̂ /
Hermann Geora Müller . Atem
Martha Bnntie . Nordenh «"-
mit Franz Rohbr-cht. Mlken
Rügen. Adele Wiese . Brake , n»
Eduard Zipp , Winsen. CE
rine Meyer . Norden,, mit n
Rose, Bargebur . Mamechen M
ri >Ä , Neuharlingersiel, « li stv
Helm Buse. Erfurt . LinaE"
sen . Barrelt . Mt
Junkhoff , Eilsum. Adele M
stians, Emden, mit ^
Doepke , Lübeck. . . xjj

Verheiratet: E
Dirks mit Jmke Mben . l-eee
dorf. ,

Gestorben: Käbe -
Weyhe , Delmenhorst. 14
Hannes Dettmers . Jever , o

Büchsenmachersaast
Schmidt, WilüelmAhaven - «
mann Sväth . WilkelmE
21 I . Anna Catarme -e
mers geb. Tubbe. Rort-eichalN- ,
Jahre . Garrclt M «nen ^
cobs, Westerende-Kirchloog , ^
Gerhard Blumbofst ^ vrderm
Jahre . Trienste Brenker
ncrs geb . Mever , ^ ^rden , ^



1. VeLlaae
zu ^ 241 der ».Nsebrichien lük Stackt unck Lanck" von Montag , 31. August 1908 .'

Mulimimgell der Sangfohleu von den einzelnen
ju Macht kommenden Hengsten im Bereiche des

südlichen Nferdeznchtgebiets.
Diese Prämiierungen fanden -am 27. und 28. d. Mts . an

den Orten L a str u p , C a p p eIn , C a r um , D i n k I ag e,
Goldenstedt , Hanstedt und Huntlosen statt.
Zur Vorführung gelangten insgesamt 131 Füllen , von denen
die nachbenannten durch Zuerkennung von Prämien in
Höhe von 10 bis 16 Mk. ausgezeichnet wurden . Die sämt¬
lichen Schauen wurden in diesem Jahre von mehreren
Landwirten und Züchtern aus dem nördlichen Zuchtgebiet
besucht , von denen verschiedene Tiere , namentlich Hengst¬
füllen angekauft wurden . Die hierfür gezahlten Preise be¬
tragen zwischen 600 bis 900 Mk . Der Absatz wäre ein weit
größerer gewesen, wenn die die Forderungen einzelner Züch¬
ter dem Wert der Tiere entsprochen hätten.

Nachstehend das Resultat der Prämiierun¬
zen: 1 . vom Hengst Ruberto der Witwe Vorwerk-
Lastrup wurden 16 Füllen vorgeführt . Hiervon sind prä¬
miiert das HegstfüIlen des Th . Grever - Schnelten , a.
Kreta , Nr . 2261 ; deS G. Vöckmann-Hamstrup, a . Bianka,
Nr . 1813 ; der Wwe. Vorwerk-Lastrup, a . Dominante I , Nr.
1940.

Das Stutfüllen des G-erh . Huster-Kl.Roscharden,
a. Nydra II , Nr . 2163 ; des Jos . Koopmann-Peheim , a.
Bertrud , Nr . 2369 ; des W. Schnieder-Timmerlage , a. Bal-
samita , Nr . 2488 ; des Th . Lüken -Nieholte , a . Eugenia I,
Nr . 2243; des I . H. Piggen -Schnelten , a. Elbertine , Nr.
2159.

2 . Vom Hengst Martellus des G. Vorwerk-Cap¬
peln wurden 38 Füllen vorgeführt ; hiervon sind prä¬
miiert : das Hengstfüllen: des Fr . Werner-Emsteck,
a. Gattin, Nr . 2147 ; des Arens Bünnemeyer -Bünne , a.
Denkerin , Nr . 1722 ; des A. Bixlag -Vahren , a . Pankine,
Nr . 2376 ; des G . Vötting -Bethen , a . Emilia I, Nr . 1914;
des H. zur Wellen-Emsteck , a . Badine , Nr . 2377 ; des 'I.
Meyer -Schledehausen, a. Bachantin , Nr . 2338 ; des G. Jas-
pers -̂ CapPeln, a. Antonie , Nr . 2372 ; des G . Borwerk-
Cappeln , a. Cales V, Nr . 2099 ; des Jos . Bergmann -Lang¬
förden, a . Tdmina I, Nr . 1707 ; des G . Koldehosf-Hagstedt,
a . Editha I, Nr . 2058 ; des H . Kläne-Bethen , a . Emilia,
Nr . 1393 ; des G . Bruns -Wöstendöllen , a . Engalia I,
Nr . 2055.

Das Stutfüllen des B . Aathmann -Carum, a.
Falarina, Nr . 2466 ; des B . Rosenbaum -Westerbakum, a.
Lycme, Nr . 1726 ; des Jos . Blanke-Halen, a . Tabena , Nr.
2506 ; des B, Wilgen -Elsten, a. Malga , Nr . 1656.

3 . Vom Hengst Macra des G. Vorwerk-Cappeln
wurden 21 Füllen vorgeführt . Von denselben sind prä¬
miiert : das Hengstfüllen des Jos . Ottenweß -Schnel-
ten, a . Häsin, Nr . 2156 ; des Th . Ellerhorst-Barrel , a.
Padena, Nr . 2436 ; des I . Gramann -Hagen , a . Themis,
Nr. 2446.

Das Stutfüllen des L . gr . Kohorst-Namstedt , a.
Cuba, Nr. 2383 ; des H . Budde-Lüsche , a . Faja , Nr . 2596;
des H . Gerding-Ambergen , a . Hira , Nr . 2265 ; der Wwe.
Renschen-Cappeln, a . Jmmana , Nr . 1655 ; des Aug . Oesting-
Goldenstedt , a . Betty I , Nr . 2187 . !

4. Vom Hengst Fels des G . Vorwerk-Cappeln wur¬
den nur 6 Füllen vorgeführt ; von diesen wurden prä¬
miiert : das Hengstfüllen des W. Wigbers -Sevelten,
a . Bonda, Nr . 2529 ; der Wwe. Renschen-Cappeln, a . Pal-
mela II, Nr . 2146.

5 . Vom Hengst Taucher des B . Kathmann -Carum
wurden 9 Füllen vorgeführt . Hiervon wurden prämiiert:
das Hengstfüllen des Jos . Wehage-Bünne , a . Ga-
lmga , Nr . 2330 ; der Wwe . Renze-Bahlen , a. Emma I,
Nr. 2573.

Das Stutfüllen. des H - Horstmann- Bünne , a.
Burgmädel I , Nr . 2468 ; der Witwe Grote-Wulfenau , a.
Bisalia, Nr . 1937 ; des B . Kathmann-Carum , a. Mintena,
Ar. 2183 ; des B . Seelhorst -Bokel, a. Tarina , Nr . 2106.

6. Vom Hengst Cond ns der Hengsth. -Genossenschaft
Dmklage wurden 11 Füllen vorgeführt , von diesen Prä¬
miiert : das Hengstfnllen des H . Herzog-Bünne , a . Ba¬
uteile I , Nr . 2312 ; des CI . Prüllage -Bünne , a. Niadine I,
Nr . 1819.

Das Stutfüllen des Arm Westendorf-Bünne , a.
Zrgene , Nr . 2116 ; des B . Dwerlkotte-Langwege , a. Anetti I,
Nr. 2104 ; des W . Westendors-BUnne, a. Gabine , Nr . 2182;
des B. Eveslage -Langwege , a . Minta , Nr . 2111 ; des B . Jür-
Rns-Höne, a. Balda I , Nr . 2316.

Vom Hengst Lombert des G . Vorwerk-Cappeln
wurden 8 Füllen vorgeführt und von diesen prämiiert : das

Sstfüll en des Th. Ellerhorst-Varrel , a. Heilgart , Nr.
" 5 ; des Jos . Warnke-Wöstendöllen, a. Salatine , Nr . 813.

Das Stutfüllen des H . M -rhle -Rechterfeld, a. Leib¬
garde I , Nr . 1694 ; des ZellerS Nieske-Holtrup , a. Tedine,

2191.
8. Vom Hengst Deichgrafder Witwe Spark -Nutteln

wurden nur 4 Füllen vorgeführt und davon prämiiert : das
Hengstfüllen des F Teping -Rechterfeld, a . Albina I,
Nr- 2056 ; des H.Barjenbruck-Holzhausen, a . Hütte , Nr . 1699;
des C. Westerkamp - Aumühle , a . Ungane , Nr . 2117.
. 9 Vom Hengst Ri chard des G. Wieting -Sannum wur-
°en 19 Füllen vorgeführt . Hiervon sind prämiiert : das
Ae n g stfüllen des W. Boning -Husum, a . Barea II , Nr.

! des W . Bruns -Westrittrum, a. Häubchen. Nr . 2345;
Lüschen -Littel , a. Aurelia , Nr . 2413 ; des L. Rrtterhoff-

^ estrrttrum , a. Lagonda II , Nr . 2296 ; des H. Böhmer-We-
U°rburg , a . Marela I , Nr . 1831.

Das StutfüIlen des W. Boning - Husum, a. Barea,
de ?

' bes Jul . Koch-Amelhausen, a. Onawa , Nr . 2039;
Paradies -Höven, a. Heimena, Nr . 2419 ; des D.

ObeA ^ strittrum, a. Alma II , Nr . 2040 ; des H Cordes-" Lrlethe , a. Meduna , Nr . 1833 - des G. Wieting -Sannum,mNogoa, Nr . 1554.

Lsrahle Seine SehuiSen!
Folgend -e BInmenlese aus den brieflichen Eingängen

eines mit Gewerbetreibenden arbeitenden Geschäftes, Nicht¬
zahlung fälliger Verbindlichkeiten betreffend, wird uns mit
der Bitte um Ausnahme zugescmdt:

1 . Ersuche zu dem fälligen Wechsel die Kasse zu schicken.
Meine Kunden, aus welche ich bestimmt rechnete, sind alle in
Bäder gereist , ohne zu: bezahlen, also Habe ich beim besten
Willen kein Geld usw.

2 . Der Wechsel , welcher am . vorgezeigt wird,
ist mir unmöglich, voll einzulösen , weil meine Kundschaft
mich im Stiche läßt , ohne zu zahlen in die Sommerfrische
fährt und den Teufel danach frägt , wo wir bleiben usw.

3. Die Kasse für meine fällige Rechnung erhalten Sie
erst später. Meine meisten Kunden ziehen erst die Ferien
und Badereisen vor und dann kommt erst der Geschäfts¬
mann an die Reihe . Das bringt alles die moderne Zeit
mit sich. Ich habe aber nötig usw.

4. Es tut mir sehr leid . Ihnen nur einen Teil meiner
fälligen Schuld senden zu können, aber in diesem Juli
kommt zu wenig herein . Trotzdem ich früh genug Rech¬
nungen schicke, ziehen viele meiner Kunden vor, mit dem
Gelds in den Sommerfrischen sich zu Vergnügen, und wir
Geschäftsleute können bet den Lieferanten um Mt Wetter
betteln usw.

Der Einsender fügt hinzu:
Solche Ergüsse können Wohl zu Tausenden vorgelegt

werden. Das sind traurige Verhältnisse, welche jeder besse¬
ren Einsicht Hohn sprechen . Aber nicht die Genußsucht ist
es allein , sondern viel mehr noch die Gewinnsucht und Zin-
senschnetderei. Die unberechtigte „Sparwnt "

, die sich in
den ungeheuren Summen in den vielen Spargelegenheiten
breit macht, von welchen ein sehr großer Teil in Form von
unbezahlten Rechnungen zu Hause der Auferstehung wartet,
ist unverantwortlich . Das Sparen und dessen Befürwor¬
tung ist wohl am Platze — aber der oberste Grundsatz des
Sparens muß der sein ; „ Spare , was Dein ist.

" Solange
es auf Kosten unbezahlter Verbindlichkeiten geschieht, ist es
fremdes Geld , was man aus die hohe Kante bringt . Wie
oft ist Wohl schon von vielen Seiten — von Innungen , Kor¬
porationen , von Privaten auf das große, große Unrecht htn-
gewiesen, so vielen Tausenden ehrbaren, strebsamen Fami¬
lien durch diese maßlose, ungerechte Borgerei die Existenz
zu gefährden und zu verbittern und nicht zum wenigsten
den „ Klassenhaß" zu schüren . Aber nicht besser, sondern
schlechter ist es von Jahr zu Jahr geworden.

Der Vorwurf , daß die Rechnungen nicht rechtzeitig ge¬
schrieben würden , ist nicht angebracht. Das mag vor 20—30
Jahren der Fall gewesen sein. Heute verhält es sich wie
Tausend zu Zehn, daß die Rechnungen nicht rechtzeitig er¬
folgten . Damals war es gar nicht nötig , da war die ge¬
sunde Moral vorherrschend, daß man an Zahlungsterminen
unaufgefordert seine Schulden b^ ahlte . Heute prallt alles
an der Nichtachtung des Grundsatzes „ Leben und leben
lassen" ab . Das Uebel müßte an der Wurzel augesaßt
werden und ihm durch gesetzliche , ganz kurze (halbjährige)
Verjährungsfristen zu Leibe gerückt werden. Da

. muß
Jeder sehen, wie er zu dem Seinigen kommt. Heute ist der
Appell an die Einsicht der betreffenden Gläubiger leider
Gottes „ Mumpitz"

. Die Mehrzahl der mittleren und
kleinen Existenzen arbeitet mit genügenden Mitteln , um
bei einigermaßen pünktlichem Eingang der Außenstände
ein geregeltes Auskommen zu haben.

FSu § äsm «rohhersogtum-.
L «r Nachdruck unlerer mit Korrespondenzzeichen »ersehen«» Qriginalb -rtPh
tzL nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BcNchW

über !° la !e Lorlommnisse sind der R -dc- « - » stets '̂ illlovuien.

Oldenburg, 31. August.
* Zur Landtagswahl . Heule abend halten die Be¬

amten und Lehrer eine Versammlung im „ Kaiser-
Hof" ab , und morgen abend kommen in demselben Lokale die
Mitglied « rdesBürgervereins zusammen. In
beiden Versammlungen wird über die Landtagswahl be¬
raten werden . Der Anfang für beide Zusammenkünfte ist
auf 9 Uhr festgesetzt.

Z Vom Schulwesen. Kreisschulinspektor Witte in
Rllstringen ist der Schulkreis Vlla im Nebenamt vom Ober¬
schulkollegium übertragen worden ; bisheriger Kreisschulin¬
spektor dieses Kreises war Pfarrer Berlage- Jever . Zu
diesem Kreise gehören die Gemeinden Wiefels , Middoge, Tet¬
tens , Hohenkirchen, Minsen , Wangerooge, Wiarden, Wadde-
Warden , Wüppels , St . Joost , Oldorf und Westrum.

* Die Reisezeit geht ihrem Ende entgegen . Das regne-
rische Wetter der letzten Tage hat ein gut Teil Touristen und
Badegäste wieder Heimgetrieben. Der Eisenbahnfahrplan
zeigt schon an, daß der Verkehr von und nach Ausflugsorten
und der See abnimmt . Bei uns fällt der erste Morgenschnell¬
zug nach Emden—Norddeich (6.21 Uhr vorm. ) fort , der
zweite (6.58 Uhr vorm.) fährt noch bis Ende September.* Von unserer Kriegsmarine . Für das Winterhalbjahr
1908/1909 sind kommandiert Oberstabsingenieur Möhm-
king (aus Neuenbürg ) als Jnspektionsingenieur bei der
Inspektion des Bildungswesens in Kiel , Fregattenkapitän
Thyen (aus Varel ) als Vorstand des Artillerie - und Mi¬
nendepots zu Friedrichsort bei Kiel , Oberleutnant z. S.
Schramm (aus Westerstede) als Kompagnieoffizier zur 3.
Matrosen -Artillerieabteilung in Lehe bei Bremerhaven und
Ingenieur Feldhus (aus Zwischenahn) zur Deckoffizier¬
schule in Wilhelmshaven.* Der gestrige erste Vortrag von Pastor Michaelis in der
Longierhalle war sehr gut besucht . Heute abend spricht er
über das Thema : „Verkehrte Menschen"

. Jeden Nachmittag
um 4^ Uhr wird eine Bibelstunde gehalten.

* Die Wirtschaftskonzcssionentzogen wurde einer Witwe
im Heiligengeisttvrviertel . Sie war schon mehreremale zur
Anzeige gebracht, daß sie die Polizeistunde nicht innehielt,
trotzdem sie nur halbe Konzession hatte. Es sollen auch
andere Gründe für die Konzessionsentztehnng maßgebend
sein. Eine Anzahl junger Leute, die der mehrfachen Auf¬
forderung der Wirtin , das Lokal zu verlassen, nicht Folge

leisteten, wurde ebenfalls zur Anzeige gebracht und wer¬
den wohl in Gestalt eines Strafmandats daran erinnert
werden, daß man sich auch den Anordnungen des schwachen
Geschlechtsfolgen muß.

* Eine geschmackvolle Dekoration , ausgeführt von dem
Schaufensterdekorateur O t t o F r e n ß e n , hat das Geschäft
von Leo Steinberg an der Achternstraße in diesen Ta¬
gen geschaffen. Im Laden hängt der Zeppelinsche
Luftballon und im Schaufenster hat ein Dampfer Auf¬
stellung gefunden.* Jagderöffnung . Mit dem heutigen Tage endet in dem
größten Teil unseres Landes die Schonzeit für Rebhühner,
und morgen beginnt die Jagd auf dies Wild und damit die
eigentliche Jagdsaison . In den drei südlichen Aemtern des
Landes wird die Hühnerjagd erst am 15. September eröffnet,
und zwar gleichzeitig mit der Hasenjagd, während im übri¬
gen Teile Oldenburgs die Hasenjagd erst am 1 . Oktober be¬
ginnt . Die Jagdaussichten scheinen , wie schon mitgeteilt , in
den verschiedenenGegenden des Landes verschieden zu sein.* Um eine Erfahrung reicher ist ein biederer Bauer aus
dem Münsterlande am letzten Markttage geworden. Er hatte
eine Anzahl junger Hähnchen auf den Wochenmarkt zum
Verkauf gebracht . Als er sich auf kurze Zeit von seinem
Korbe mit 12 Hähnchen entfernt hatte , wurde ihm sein gan¬
zer Reichtum von einem Unberufenen gestohlen. Er fügte
sich schließlich in sein Schicksalund meinte ganz trocken : Hier
in Ollenborg stehlt's jo noch slimmer , as bi us in 'n Mün¬
sterland.* Fahrraddiebstahl. Ein Fahrraddiebstahl wurde dieser
Tage in der Haarenstraße verübt. Dort wurde dem Ge¬
schäftsführer Ad . Müller sein wertvolles Panterrad am Hel¬
len Tage vom Hausflur , der durch eine Tür nach der Straße
hin abgeschlossen ist, enwendet. Der Besitzer hat laut heuti¬
gem Inserat dem Wiederbringer eine Belohnung von 20
zugesichert.

* Eine große Schlägerei und Messerstechereifand gestern
abend wieder in Eversten in der Nähe des Everstenholzes
statt. Hierbei wurde einem Knecht aus Eversten von einem
bekannten Messerstecher aus Oldenburg eine handgroße er¬
hebliche Stichwunde im Unterleib beigebracht. Der Ge¬
stochene schwebte in Gefahr, zu verbluten . Die Gendarmerie
sorgte schließlich für seine Ueberführung in das Krankenhaus
in Oldenburg . Der Messerheld wurde ins Gefängnis ge¬
bracht . Da sich die Unsicherheit in Eversten in der letzten
Zeit wieder erheblich vergrößert hat, wäre es gewiß ange¬
bracht , die zweite Gendarmeriestation wieder zu errichten.
Ein Gendarm ist für die große Gemeinde Eversten tatsäch¬
lich zu wenig.

* Sein 25jähriges Jubiläum feierte gestern der Hut¬
macher Johann Wülfling, der ununterbrochen 25
Jahre in dem Geschäft der Hofhutmacher Pehl L Sohn
tätig ist. Als junger Mann von 21 Jahren kam er aus
Wien hierher zugereist, seitdem ist er hier in dem Geschäft in
Stellung . Der Einsender bemerkt dazu, daß wir in Olden¬
burg nur zwei Hutmacher haben.

^ Sein 25jähriges Wirtsjubiläum feiert morgen der
Wirt Joseph Ärend an der Wichelnstraße. Er hat seinBier und seine Spirituosen in den 25 Jahren stets von den¬
selben Lieferanten bezogen.

* Mit einer 24stündigen Haft bestraft wurde am Sonn¬
abend der allgemein in der Stadt bekannte Landmann S.
aus der „ Torfindustrie " P . , namens S „ der schon fett Jah¬
ren mit unserer Polizei in Konflikt lebt und schon manche
schone Mark wegen seiner Widerspenstigkeit bezahlt hat. Er
war wieder einmal mit einer Strafverfügung 'bedacht wor¬
den. Hiergegen wollte er bei dem Stadtsyndikus im Rat¬
hause Berufung einlegen , benahm sich aber bei seinem Ein¬
spruch dermaßen renitent — daß er wegen ungebührlichen
Benehmens mit einer 24-stündigen Hast belegt und vom
Fleck ans verhaftet wurde . S . , dem diese plötzlich « Wen¬
dung seines Geschickes anfänglich nicht so- recht zu passen
schien , fand sich aber schnell in das nicht zu ändernde Un¬
vermeidliche und machte bald gute Miene zum bösen Spiel.
Lachend und fröhlichen Mutes ließ er sich mit feinem
eigenen Fuhrwerk durch den Hausknecht des Wirts
Gramberg am Markt und einen ihn auf seinem Stahlrotz
begleitenden Schutzmann nach dem Hotel am Huntestrand
fahren. Aus dem Wege dorthin machte er die humorvolle
Bemerkung : „ Na , uu kann ick wenigstens doch mal ordent-
lich utslapen .

"
'* Die Zimmergesellenkrankenkasse, die bisher als Freie

Hilsskasse für die Zimmergesellen hier am Platze -bestand,wurde laut Beschluß der Generalversammlung , die am Don-
nerstag tagte , aufgelöst. Die Kasse , die zirka 100 Mit¬
glieder zählte , war nicht mehr lebensfähig . Die bisherigen
Mitglieder müssen jetzt von ihren Arbeitgebern bei der
Ortskrankenka-ste als Pflichtmitalieder angemeldet werden.* Besitzwcchsel . Im öffentlichen Verkaufstermin am
Sonnabend wurde die an der Auguststraße Nr . 36 belegene
Stammersche Besitzung für den Breis von 17 600 ^
verkauft an den Eisenbahnregistrator Wittholt zu
Osternburg. Der Verkauf ist vermittelt durch die Firma
Rud . Meyer L Diekmann.* Wettervorhersage. Etwas wärmer . Wechselnde Bewölkung . Südliche Winde. Später Regen.

Stimmen aus aem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio,

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
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In Nr . 204 der „Nachrichten für Stadt und Land" istunter vorstehender Ueberschrift ein von Herrn Müller in

Nutzhorn verfaßter Artikel veröffentlicht worden, der sich mitder Brarrdkassensragebeschäftigt. Der Verfasser svrickt tick
zunächst gegen die Abschaffung der Brandkasse als Zwanas-
versicherungsanstalt aus , weil hierdurch eine ganze Reihevon Hausbesitzern m den Städten in traurige Versiche-
rungsverhältnisse gebracht würden. Denn die an Stelle dertretenden Privatgesellschaften würden nach An-
stcht des Verfassers alle guten Risiken aufsaugen und die
schlechteren einfach rhrem Schicksal überlassen.



Es wäre Sache des Verfassers gewesen, die Richtigkeit
dieser Behauptung zu beweisen . Die Frage der Brandkas¬
senreform ist zu ernst und wichtig , als daß bloße Annahmen
und Vermutungen zur Begründung des Für und Wider ins
Feld geführt werden dürfen . Die Privat -Feuerversiche-
rungs -Gesellschaften werden in Oldenburg die Gebäudever-
sicherung nicht anders betreiben , als in anderen Staaten . Es
wird dem Verfasser jenes Aufsatzes aber unmöglich sein , Bei¬
spiele dafür anzuführen , daß Hausbesitzer in den deutschen
Städten außerhalb Oldenburgs sich in traurigen Versiche-
rungsverhältnissen befinden . Im Gegenteil sind überall die
Prämien der Privatgesellschaften für die städtischen Ge¬
bäudeversicherungen sehr niedrig und gehen teilweise unter
^ Pro Mille herab.

"Daß nicht massiv gebaute Häuser und Häuser mit gefahr-
erhöhenden Betrieben einen höheren Prämiensatz zu zahlen
haben als massive , nur zu Wohnzwecken dienende Gebäude, ist
natürlich und vollkommengerechtfertigt. Der Grundsatz, daß der
Versicherungspreis sich nach der Höhe des Risikos richtet, gilt
ebenso für die Feuerversicherung, wie für die Lebens- , Unfall-
und jede sonstige Versicherung. In wirtschaftlicher Hinsicht ist
dieser Grundsatz von großer Bedeutung, denn er gibt den Ver¬
sicherungsnehmern die Anregung, zur Erzielung niedrigerer
Prämien tunlichst auf die Erhöhung der Jeuersicherheit und so¬
mit aus die Verminderung der Brandschäden hinzuwirken. Die
vom Verfasser als „schlechter " bezeichneten , d. h- die feuerge¬
fährlicheren Gebäude werden deshalb von den Gesellschaften
keineswegs ihrem Schicksal überlassen, sondern in Versicherung
genommen, wenn auch zu einem etwas höheren Satze als die
minder gefährlichen Gebäude.

Liegt in Ausnahmefällen eine so hohe Brandgefahr vor, daß
eine einzelne Gesellschaft die Versicherung nicht zu übernehmen
vermag, so tritt die Gesamtheit der Gesellschaften ein. Die
Privat -Feuerversicherungs-Gesellschaften haben für derartige , an
sich versicherungsfähige, aber im freien Verkehr nicht unterzu¬
bringende Risiken in Preußen , Bayern , Sachsen, Baden und an¬
deren Bundesstaaten sogenannte Versicherungsgemeinschaftener¬
richtet, die jedem unverschuldeten Versicherungsnotstand ab¬
helfen. Es steht außer Frage , daß im Bedarfsfälle eine gleiche
Einrichtung auch für Oldenburg geschaffen werden würde. Die
Besorgnisse des Verfassers sind also in dieser Hinsicht durchaus
unbegründet.

Der Verfasser erkennt selbst die Ungerechtigkeit an, die
darin zu erblicken ist , daß jetzt in Oldenburg für gute und
schlechte Risiken die gleichen Prftmiensätze zu bezahlen sind.
Wenn er indes meint, daß die neuen Häuser als gute und die
alten als schlechte Risiken beurteilt würden, so irrt er sich. Das
Alter der Gebäude spielt bei der Prämienbemessung nur eine
untergeordnete Rolle, in der Hauptsache kommt es vielmehr auf
die Bauart , die Löschmittel, die Wasserzufuhr, die etwaigen Be¬
triebseinrichtungen und ähnliche Umstände an.

Die Umwandlung der Zwangs -Brandkasse in eine Sozietät
mit freiwilligem Beitritt würde auch nicht, wie der Verfasser
glaubt, dazu führen, daß alle guten Risiken sich von der Sozietät
abwenden und die ihr verbleibenden schlechten Risiken „natür¬
lich fürchterlich hohe Umlagen zu zahlen haben würden.

" Ein
Blick in die Nachbar-Provinz Hannover lehrt , daß die Hanno¬
versche landschaftliche Brandkasse außerordentlich prosperiert
und keineswegs etwa nur den ungünstigen Teil der Risiken zu
übernehmen hat . Der Versicherungsbestand dieser Brandkasse
und der anderen preußischen und sonstigen freiwilligen Sozie¬
täten weist eine gesunde Mischung aller Risikenarten auf. Das¬
selbe würde bei einer freiwilligen oldenburgischen Sozietät der
Fall sein . Unseren heutigen Verkehrsbedürfnissen wird am
zweckmäßigsten dadurch Rechnung getragen, daß den Versiche¬
rungsnehmern freie Hand in der Wahl der Versicherungsunter-
nehmungen gelassen wird . Der Ausgleich und die Verteilung
der Risiken vollziehen sich dann naturgemäß ganz von selbst.

Hiermit ist gleichzeitig die von dem Verfasser vorgeschlagene
Lösung der Brandkassenfrage als unangängig gekennzeichnet.
Der Verfasser befürwortet, wie angedeutet, die Einführung einer
gewissen Klassifizierungder Risiken, wobei aber die guten Risiken
auf alle Fälle festgehalten, also gezwungen werden sollen , in der
Brandkasse zu verbleiben. Nrir den Besitzern der höher klassi¬
fizierten Häuser soll es sreigestellt werden, „ ihr Heil anderswo
zu suchen "

. Dieser Vorschlag würde eine arge Ungerechtigkeit
und Härte für alle Teile bedeuten, insbesondere aber für die
Besitzer der ungünstigeren Risiken. Denn hier würde der vom
Verfasser für eine freiwillige Sozietät angenommene Fall ein-
treten . Wenn die Privatgesellschaften ausschließlichdie schlech¬
teren Risiken zu übernehmen hätten , so könnte dies nur unter
Berechnung besonders

'
hoher Prämiensätze geschehen . Es ist

versicherungstechnischunmöglich, lediglich Risiken der höheren
Gefahrenklassen ohne Preisaufschlag zu versichern und die un¬
günstigsten Risiken, die am meisten des Versicherungsschutzesbe¬
dürfen, in Deckung zu nehmen. Eine geeignete Mischung des
Versicherungsbestandes und ein Ausgleich der Gefahren bilden
die erste Voraussetzung für eine im allgemeinen Interesse lie¬
gende angemessene Prämiennormierung . Den Besitzern der
höher klassifiziertenRisiken würde also mit der ihnen vom Ver¬
fasser zugestandenen Freiheit der Versicherung-nähme nicht ge¬
dient sein , weil sie in der Regel, wenigstens bei den Privat¬
gesellschaften , so lange nicht billigere Prämiensätze erlangen
könnten, als diesen nicht auch die Versicherung von Risiken der
einfachen Gefahrenklassen freigegeben wäre.

Es bleibt nach alledem dabei, daß die gegebene Lösung der
Brandkassenfrage in der Ausführung des vom oldenburgischen
Landtag bereits früher gefaßten Beschlusses der Auflösung der
Brandkasse oder doch der Aufhebung des GebäudeversicherungS-
zwanges besteht . Allein auf diesem Wege wird dem Interesse
aller Beteiligten am zweckmäßigsten Genüge getan. Dafür lie¬
fern die Verhältnisse in anderen deutschen Bundesstaaten, in
denen sich die gleichen Vorbedingungen wie in Oldenburg finden,
den schlüssigsten Beweis.

Auf die von dem Verfasser angeschnittene Frage der Erhal¬
tung der Strohdachrisiken soll hier nicht eingegangen werden, da
diese Frage weder im engeren Zusammenhang mit der Brand¬
kassenfrage steht, noch auch eine spezifisch oldenburgische ist; Ge¬
bäude mit sogen , weicher Bedachung kommen in anderen Staaten
zum Teil noch häufiger als in Oldenburg vor und finden hier
wie dort Versicherungsschutz . o*o

Kcrnösksleik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Nene chinesische Anleihe. Nach einem süddeutschen Blatt be¬
absichtigt die chinesische Regierung eine neue Anleihe im Be¬
ilage von 150 Mill . Taels in China und Europa aufzunehmen,
und zwar zu Eisenbahnzwecken.

Konkurs Großkopff in Osnabrück. Im Konkurs der Leder¬
fabrik Großkopffsind bis jetzt Forderungen in Höhe von 1HH Mil-
Ss-ren Mk. erhoben worden.

Berlin , 29 . Aug. G e l d m a r kt unverändert , leicht . Geld
auf kurze Termine über Monatsende war zu 3 Prozent erhältlich.
Die Seehandlung offerierte Geld bis Ende September mit 3
und bis Ende Oktober mit Prozent . Privatdiskont un¬
verändert.

Betriebseinschränknng in der Kohlenindustrie. Das Berg¬
werk Nordstern wird auf 2 seiner Schächte wegen Ab satzman-
g e l Feierschichteneinlegen.

Jahresabschlüsse von Eisenwerken. Der Jahresabschluß der
Dortmunder Union ergibt einen Gewinn von 6,7 Mill.
Mark gegen 6,5 Mill . Mk. in 1906/07 und gestattet die Vertei¬
lung einer Dividende von wiederum 5 Prozent aus die Vorzugs¬
aktie, wogegen die Dividende auf die Aktie lüt . 6 eine Schmäle¬
rung um 1 Prozent , also von 3 auf 2 Prozent erfährt . Der Koh¬
lenbergbau hat infolge der vom Syndikat durchgeführten
Preiserhöhungen ein wesentlich günstigeres Ergebnis gebracht.

28. Aug. 29. Aug.
Diskonto 177,60 178 —
Deutsche 236,37 237,26
Handels 165,37 166,37
Bochum 226,20 227,90
Laura 212,90 213,87
Harpen 203,76 206,26
Gelsen 195,20 197,50
Kanada 171,76 171,90
Paket 110,80 110,40
Lloyd 93,80 93,60
4A > Russen 83,90 83,90
Nordd . Wolle 131 — 133 —
Tendenz fest. sehr fest,

namentl.
Montan.
Phönix
187,76.

rsberichte der OldenSnrger
vom 3l . Aug.

Banke«

o'«oc

^1
«s>

91,—
91,-

97 .50 —

92 —
97 —

97 .-

97,-

92,50

91 .70
83,40
99 .20
99.10

91 .—
91 .-

100,25
92,35
84 .05

100,25
92,25
83,95

99.40

OldenburgischeLandcsbank.
Ankauf Verkauf

vCt . pCt.
3l-L pCt . Oldenburg , konsvl . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . 90 .50
Z^ pCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen . . 90,50
3pCt . dergleichen . - - 20 .—
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt . 127 .20 —
4pCt . Oldenburg , stratl . Kreditanft.-Obligat .,

Rückzahlungbis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99 .— 99,50
4pCt . Oldenburaische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündiguna zunächst ans
den 1 . April 1909 zulässig.

3hhpCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4 pCt. Oldenburger Stadtanleibe von 190l .
4pCt . Cloppenburg - Lastrnver Gemeinde-

lKleinbahn-s Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen.

4 pCt . verschiedeneOldenburg . Amtsverbauds-
und Kommunalanleihen . . .

3lb pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90 .50
314pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 .50
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

I . Emission . 97 .50
4pCt . Deutsche Reichsanleihe, unk. bis 1918 99 .70
tftch pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 91 .80
3 pCt. dergleichen . 83,50
4pCt . Preußische kons. Anleihe, unk. b. 1913 99 .70
3^ pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
3pCt . dergleichen.
4pCt . Rhünprovinz Anleihescheine . . . .
4pCt . Wests . Pryvinz .-Anl.. unkonv. b. 1916
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanleibe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen
4 pCt. Worms. Stadtanl . v . 1908 . unk . b. 1913
4pCt . Kölner Stadtanleibe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . .
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Oblig ..

II . Emission.
4 pCt . Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b. 1913
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916.
4pCt . Prenß . Boden-Kreditbank-Psandbriefe,

unkündbar bis 1918 . . 98,20
4 PCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un- ^ ^kündbar bis 1918 . . W-M
4 - Ct. Prenß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1917 . . 97 .95
4pCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . 96,80
4 PCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 97,10
4pEt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . 92 .70
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 92,10
4 PCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . . . 92 .60
3 pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen¬

bahn-Obligationen . 69,80
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges.-Oblig ., rückzb . 105pCt. 96,70
4l4 pCt. dergleichen, rückzahlbar 105 pCt. . . . —
4pCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen . 96 .50
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obliaationen . . . 96,50
4/2 pCt . Norddeutscher Lloyd Schuldverschreibun-

gen, unkündbar bis 1913 . 100 .— 100,55
4HH PCt. Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung. , verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss.
4ÄpCt . Allgemeine Elektrizitätsges. - Schulver¬

schreibungen, unkündbar bis 1913 . . . . . —.—
Kurz Amsterdam für fl. 100 in ^ . 168 .55
Kurz London für 1 Lstr. in . . . . 20,37
Kurz Newtzork für 1 Doll , in ^ . . . 4 .18
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ül . . . . . 4 .165
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in A . . 16,84 -

Diskontsatzder Deutschen Reichsbank4 pCt.

97 .-

— 98,50

97 .50 —

97,M 97,70

97,80 98,10

98,50

98,50

98,25
97,10
97.40

07_
100,50

97,-
97-

101,10

101 .25
169,35
20,45
4.215

Oldenburgische Spar , und Leih -Bank.
Me Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pCt.

, , Mündelsicher.
3Vp PCt. alte Oldenburger Konsols . 90.50 91 .—3I2 pCt . neue Oldenburger Konsols. halbst Zinsz . 90.50 91,—
3 pCt. Oldenburger Konsols . —
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . V. 1906

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99,— 99,50
4 pCt . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligationen

ftündbar bis frühestens pr . 1 . Avril 1909 ) . . 975g gg —
3s4 pCt- ^

do . do . 92 — 92 .50
3 pCt. Oldenburger Prämien -Anleibe . 127 .20 128,—
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleibe . . . . . . 97 .— — ,—4 pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . 97 .— —
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 97.— 97P0
4vCt . DclmeuhorstcrStadtanleihe, Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen.
4pCt . Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahlung bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . .
ZH -jpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
ZhhpCt . Goldeustedter Gemeinde-Anleihe . . .
3H2 PCt . sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihen
4 pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obliaationen , garantiert
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück-

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . .
3s/spCt . Deutsche Reichsanleihe - . .
3pCt . do . do . . . .

PCt. Preußische Konsols . . .
3pCt . do . do . . . .
4pCt . Bremer Staats -Aul. v. 1908 . unk. b. 1918
4 pCt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b . 1916 .
4pCt . Wiesbadener Stadtanleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1937 ausgeschlossen.
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . . unk . b . 1918
N/s. pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .

Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V , in

Dänemark mündelsicher.
ZstzpCt. Jütländische Pfandbriefe . Serie V, in

Dänemark mündelsicher.
4 pCt . abgest . Pfcmdbr. der Berlin . Hypoth.-Bauk
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenb. Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen.

4pCt . Pfandbriefe d. Prenß . Bod.-Kredit-Aktien-
Bank, Serie XXV , Rückzahl . b. 1918 ausgeschl.

ZhhpCt , Pfandbriefe der Braunschweig-Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . .

4pCt . Pfandbriefe der Prenß . Hypothek.-Aktien-
Bcmk von 19W >, Rückzahl . b. 1914 ausgeschlossen

4 pCt . abgest . do . der Prenß . Hypoth.-Aktien-Bank
3VsvCt . do . do . do.
4l4 pCt. Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105
4pCt . Gewerkschaft Dorftfeld-Oblig . , rückzlb,. 102
414, pCt . Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt.
4pCt . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , rückz . 102
414, pCt . Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918.
4 pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105
4pCt . Oldenb.-Portug . Dampfschisfs-Reed.-Oblig.
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in /k. . .
Check London für 1 Lstr. in .

do . Newyork für 1 Doll , in ^ . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in / l. . . , . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^l. . . .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustfehn) . . . .

Wechseldiskontder DeutschenReichsbank 4pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5pCt.

99 .70
SILO U

83,50 8t H
91 .70
83 .40 E

N
'
.- ^

- -- 93A

95.70 98,§

97.70

98.50

89 .70 98,x

9W
9550 —
88 .40 88,R

101 .- 102.-

LZ

IN,
'
,50 Z-

97 .50
168 .55 163,A
20 .37 U.45
418 4AA

4 .1650
16 .84

173 .50 M . G,
80 pCt.

Schlußkurse der Londoner Börse,
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd ., Bankgeschäft, Basildo«
House, Moorgate Street , London K. 0.

26 . Aug. 23 . Nug.
Englische Consols - . . - 86,V) 88,37

Baltimore and Ohio 96,— 97,75
Canadian Pacific 180,- 177,38
Southern Pacific 102,37 107,12
Union Pacific . 164,75 167,50
United St . Steel Comm. 46,37 48,37

Anaconda . . . 9,50 9,93
Rio Tinto . . - - 69,38 70,38

Chartcred . . . 0,79 0,88
De Beers . . . 12,50 12,43
East Rand . . 4,^0 4,31
Geduld . . . . 2,12 2,13
Gleu Deep . . 1,93 1,93
Goerz . . . . 1,21 1,25
Goldfields . . . 4,43 4,43
Johannis Juv . . 1,12 1,18
Knights . . . 3,65 3,56
Meyer Charlton 2,87 2,93
Modderfontein . 9,63 10,-
Pr . Diamant . 7,87 8,-
Randfontein 1,68 1,75
Rand Mines . . 6,62 6,68
Robinson . . . , 9,62 9,87
Rood. Centr . v. 0,63 0,68
van Ryn . . . - - 4,03 4,12

El Oro . . . . 1,37 1,37
Espercmza . . . 3,56 3,66
Jvanhoe . . . 8,31 8,37
Sons of Gwalia - - - 1,28.

Fest.
1,25
Fest.

Geschäftliche Mitteilungen.

_ _ Z M Lentimeterbreit.

Ai?moodme/sröen /larnÄ/j/ a.

Die Nervosität der Schulkinder
tst ein allen Lehrern und einsichtigen Eltern längst bekannt
Uebel,, das namentlich durch ein unrationelles erstes AE
stück verursacht wird . Nach einer 10—ILstündigen NachtrH
brlden Kaffee und Tee oft das einzige , was die Kinder
aller Hast und Aufregung vor dem anstrengenden,Schuw
such zu sich nehmen . Kaffee und Tee sind aber längst ? '
wertlose Getränke von der Wissenschaft erkannt und
nicht ohne Grund als Unheilstifter angesprochen,
gleichgültig , welchen Alters , müssen ein Getränk crhaiw '
das für eine reichliche Anbildung von Fett und Musww
webe sorgt und stundenlang nachhaltig sättigend wirkst ^dre genugsam bekannte , durch Hungerreiz verursachte üs
vosität der Schulkinder nicht aufkommen läßt.
Hafer -Kakao genießt den Ruf , diese Vorzüge in hcsMZ
Maße zu besitzen. Er ist das bewährteste Kinder -Fnüw
von feinem Wohlgeschmack und außerordentlicher Lwew' i
daulichkeit , wirkt blnt - und knochenbildend und ist bei reg
mäßigem Genuß das geeignetste Vorbeugungsmittel !stg,
Blutarmut , Bleichsucht und Schwächlichkeit. Anerkan" -
medizinische Autoritäten empfehlen den bekannten Kali ,
Hafer -Kakao und verordnen ihn regelmäßig als bekönnw
stcs Getränk für Kinder und Kranke.



AmtOldenburg
Nachdem von einer Anzahl von

/- K̂liisiern und Schmieden in den
ZL nd

"
n Rastede und Wiefel¬

stede der Antrag aus Gründung
'

,, ä> Schmiede - und Schlosser¬
wangsinnung Rastede - Wiefel-

siede " mit dem Sitze in Rastede
aestellt ist, werden die beteiligten
b-stimiede und L-chlo,ser namens
^es Großherzoglichen Staats-

,n -iüsteriu>ns aufgefordert , binnen
einer Frist von 14 Tagen nach
dem Tage dieser Bekanntmachung
idre Erklärungen für oder gegen
d e beantragte Errichtung der
-Innung schriftlich oder mündlich
denn Großherzogllchen Amte
Lldenburg abzugeben . ,

Es wird darauf hmgeimesen,
da» nur solche Erklärungen gütig
sind die erkennen lassen, ob der
Erklärende der Errichtung der
gwangsinnung zustimmt oder
nicht, und daß nach Ablauf der
grist eingehende Aeußerungen
unberücksichtigt bleiben.

Oldenburg, d. 20. August 1808.
I . V. :

_ Ahlhorn.
tlur Ausführung der Verord¬

nung wegen Ausschreibung der
Neuwahlen zum Landtage und
aemäß den Bestimmungen des
Wahlgesetzes vom 21 . Juli 1868
wird die Versammlung zur
Wahl der Wahlmänner des
Wahlbezirks Stadt - Gemeinde
Old-nbura auf
Donnerstag, d. 17. Sept . lgtK,
im Sitzungssaale des Rathauses
angesetzt.

Die Zahl der zu wählenden
Wahlmänner beträgt 57.

Die Wahl beginnt um 10 Uhr
vormittags : die Abstimmung
wird um 2 Ubr nachmittags ge¬
schlossen.

Nur diejenigen sind zur Tetl-
nähme an der Wakl berechtigt,
die in der Liste der Urwähler
aufgesührt stehen . Die Wahl¬
männer können aus sämtlichen
Stimmberechtigtendes Wahlbe¬
zirks gewählt werden.

Eine Bevollmächtigung zur
Stimmgebuna oder eine Stell¬
vertretung bei der Wahl oder
eine Einsendung der Stimm¬
zettel ist nicht gestattet. Die
Stimmzettel müssen von weißem
Papier und dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen
sein . Stimmzettel, welche diesen
Bestimmungen nicht entsprechen,
sind ungültig.

Die Liste der Urwähler kann
im Wahltermine sowie an den
vorhergehenden drei Tagen von
S Uhr vorm , bis 1 Uhr nachm,
im Rathause , Zimmer 23 , einge¬
sehen werden . Einwendungen
gegen die Richtigkeit der Liste
sind nicht mehr zulässig.

Sobald mit dem Ziehen der
Stimmzettel begonnen ist , kön¬
nen keine Stimmzettel mehr an¬
genommen werden.

Oldenburg , den 26 . Äug. 1903.
Stadtmagistrat:
Tappenbeck.

werde ich aus dem Kasinoplatz die erste Ladung

Blumenkohl ^
!0N ?zum Perkauf bringen und gebe denselben z
gespreise ab.

KmMstr. 36, Fttchrechtt2 t!3.

CtiMeDhmBe
Ter Heberollen-Auszug der

Hannoverschen Baugewerks » Be¬
rufsgenossenschaft für 1. und
2.t-uartal1S08 liegt v. I .Septbr.
,.- F- an auf 2 Wochen zur Ein¬
sicht der Beteiligten in der Woh¬
nung des Unterzeichneten aus.

Hanke«, Gemeindevorsteher.
. Medizinal - Blutwekn,reiner blutbildender Trauben¬

wein von angenehmemGeschmack,w Fl. zu 80 H und 1 .50
M >O >Wkie/ * AL " "

Verkauf

rmiHandlung
Burhave kOlppv ^^ --have (Oldb.). Im Auf-

ich eine in einem auf-
bei -gem

" Badeorte hies. Gegend

» Ws , M
ß« d >W

nachweislichein

g -sl.
°"^ ? ^ ber wollen sich bald-

stgen.
^ >uir in Verbindung

G. Barr», Rstllr.

« r JE Aeutzerst billige Preise ! "WK
Ganz besonders billig : Große schöne Schollen,

1- 4psd ., Pfd . 25 Pfg.
I '

LSvIirrarLÄLrLrrA „ N oi » üss 6 " ,
Gaststr. 8. Fernspr . 168.

kvIsgsnksitsIlLuf
^ Zigaretten mit

Ndst. einer bek. ren . Fabrik sind
bed . unter dem reellen Wert ab¬
zugeben, auch in kl . Partien.

Offerten unter 8. 947 an die
Expedition d . Bl.

Ipwege . Zu verkaufen ein
gemästetes Bullenkalb , 14 Tagealt. H. Kortlang.

Zu kaufenges. gut crl . Kiuder-
Badewanns . Blumenstr. 59.

Em längt . Tisch und Stühle
z« taufen gesucht. Offerten unt.8. 948 an die Erp ed . d . Bl. erb.

Biirgerselde . Schöne milchg.
Ziege zu verk . Scheideweg26.

^ verkaufen.
Lindenallee 48.

Ein gut erhaltener Kinder¬
wagen billig.

Nedderendsweg 51, r<
Empfehle mich zum Wasche«

rmd Neinmachen.
Schmalestraße 1 , oben.

Aus einem Nachlasse stehen
noch verschiedene

Mööet , Silöersachen,
Isücher ««d Kleider

zum Verkauf.
Kast.-Allee 47.

Zu besehen Dienstag nach¬
mittag 4—7.

Oldenburg. Wir haben Auf-
trag , die an der Donuerschweer-
stratze unter Nr . 23 . unweit des
Bahnhofs , der Kasernen und der
Schulen, belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Okt. d . I.
oder später wegen Versetzung
des Eigentümers öffentlich zu
öerkaufen.

Die Besitzung besteht aus in
bestem Zustande befindlichem
Einfamilienhaus — enthaltend
10 große Wohnräume — nebst
Stallgebäude und einem größe¬
ren , mit vielen Obstbäumen be-
staudenen Garten . In dem
Lause läßt sich sehr leicht eine
Oberwohnuna einrichten.

Die Besitzung ist besonders für
einen Rentner , Arzt oder Be¬
amten geeignet.

Dritter und letzter Berkanfs-
termi » steht an auf

Freitag,
den 4. Legt. i>. Zs.,

abends 7 Ubr,
in Hegeler's Restaurant . Don-
nerschweerstraße.

Besichtigung der Besitz »»«
kan » jederzeit Kattfinde« und
wird jede Auskunft bereitwilligst
erteilt.

gbMkliMMUM
Eversten - Oldenburg.

Werriedt
j . Rvvtmeu , kevtitselireilmox,
vvnlsvd -^ ukkLlL otv. ssrüuL-
livst unL tMix.

MLorslerstrssse 3111,
Zeiten eillALux.

ZmmtiilmlMf.
Wir sind beauftragt , ein

im Heüizengeisttorviertel be¬

lesenes jehr gut erhaltenes
2 -

'
WohnungshausmitWerk-

stätte wegen anderweiten
Ankaufs des Sesihers zu
verkaufen . Der Kaufpreis

ist billig bemessen ; es ge¬
nügteine geringe Anzahlung,

kuä . Lieber L vielrwaLu.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware
empfiehlt

^ HÄtNelar .NsllersteSe
p.

"
A

Reisetaschen
US « kbmn . Hiillkin
36 om Bügellänge 8

>» ,, „ 9 ^
4S „ ^ „ 16 ^

WMmMZMßr ^ O

^>086! - V/6iN688 >g
zum Einmachen, sowie sämtliche

Gewürze.
Victoria - Drogerie,
_ Heilkgengeiststr. 4.

Schöne Locken
erhalten Sie in kurzerZeit durch
den Gebrauch von Lorkenwasser

aus der
Victoria - VrvZerie,
_ Heilizengeiststr . 4.

Hsltbare Gllmmisailger.
Achterustr.

- 322»

Füo 8 Pfennige
das Liter erhalten Sie einen
haltbaren Einmache- Esfig durch
Len Gebrauch der Essig - Essenz

aus der
Victoria - Drogerie.

Heiligeugeiststr . 4 ._

LtreiGrt . Lelfnie«
in jedem Tone,

— Futzbodenlackfarben —
1.50 u. 2

Kalkgrün , Kalkblau,
Weiüquaste , Pinsel,

Goldbronze , Tinktur,
Ofenlack , Cremefarbe

« . Bohnerwachs
in guter klebfreier Ware

empfiehlt

krieSM8M«KM,
Spezialgeschäft

in Farbe « und Lacken»
Kk. Kirchenstr. 7.

Marken des Rabatt -SparvereinS
oder 5o/o in bar.

Irrigators,
kompl. , sowie sämtliche Ersatzteile.
Damenbinden und Hygie«.
Gürtel kaufen Sie sehr vorteil¬

haft in der
Victoria - Drogerie:

IHeiligengeiststr. 4.

UmMWI

WWncWg « !
kostenlos teils icd auk

IVnnIctt jsckem , rvslckisran
Kuxen- , Veräauuogs- uns
Ltubldesedn-ercksu , 8lut-
stoclcungen, sovis an
Nämorrboillen, tzlecdteo,
ollene keioe , kotriinäungen
etc. Isicist, mit, cvis rattl-
rsicks ? atisntsn von äie-
ssn lästigen Ilebslnlittnell
u.äsnernct befreit vurcken.
NMeii8l :It !»eMlr !!»ll!liiiiii8
Kainr 8 . 23, Lliuaersnsstc .8.

Verkauf
einer

irtschlift
mit Tarrzsaal»
Eine flotte Wirtschaft mit

großem Saal und schönem Gar¬
ten an frequentester Lage, Ver¬
sammlungslokal vieler Vereine,
haben wir im Aufträge zu vev
kaufen.

Ohmstede II! . Sämtliche

ZiObereMgullgeil
auf meinen Ländereien nehme
biermit zurück. Ww . Wempe

6nAiulLlion 8- u.
InLuerkarikn.

Ernst Völker , Langestr. 20

Loy. Hiermit nehme iE
jek von mir erteilte

' ' zmiilk.
0 . kicken.

Bloherfelde. Zu verkauf, eine
junge, hochtragende Kuh.

Johann Dirks.

Wf - Verkauf.
Petersseh «. Wir werden am

Lsmbtlis,
de« S. Leptbr . d. Z

nacktm. 5 Ubr anfqd .,in D. Schmalrieöes Wirtshause
in Petersfehn:

H W KV
fette Schilfe,

Heidschnucken,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer laden ein

SM . 8 Sr» 18k!MI1lU
Eversten -Oloenbnrg,

Hauvlstr . 3.

Wmt
in Südmoslesfehn , in bester
Kultur , mit guten, geräumigen
Gebäuden, haben wir unter
günstigen Bedingungen hei ge¬
ringer Anzahlung preiswert zu
verkaufen.

SMS . kIil !W8lIlMl!W.
Eversten—Oldenburg.

B . z. verk. versch . ält. Haushsch. :
Sofa , Rohrst . , Tisch , Bettst. m.
Sprungf .-Matr . u . 1 s. gut. Bett
u. nochversch . Alexanderstr. k, o.

Widerruf.
Jede erteilte Jagderlaubnis

wird hiermit zurückgenommen.
H. Heinemau «,

Donnerichweerstr. 35.

Verkauf
eines

WchihMses.
Wir haben Auftrag , ein an der

Lambertistraße günstig belegenes
Wohnhaus , bestehend aus vier
geräumigen Wohnungen , sowie
großem Obst- und Gemüsegarten,
preiswert zu verkaufen. Das
Haus ist in bestem Zustande und
verzinst sich sehr gut. Mietertrag
560

SlE SkMMMW
_ Eversten - Oldenburg.

Aufforderung.
lieber Forderungen an den

Nachlaß des verstorbenen Privat¬
manns Joh . Hermann Wille zu
Achternholt bitte ich spezifizierte
Rechnungen bis spätestens zum
10 . September d . Js . bei mir
einzureichen.

Heinr . Müller . Oberlethe.
Zu verkaufen eine achtjährige

schwere Dchsstilte,
ein - und zweispännig gefahren,
jehr fromm.

2>»mpk,regelet Ohmstede.

7 6 7

Zwecks Anstellung eines
Knndidnten der Beamten

für den Landtag werden sämtliche Beamte
und Lehrer zu einer am
Montag , den 31 . August d. I . ,abends9 Uhr,

im „Kaiserhof" Hierselbst stattfindenden
Versammlung eingeladen.
ZV Viel ru veräisnen 2

"
WD

Ltrsbsamsr 2 uvsrläs 8i § er IKann mit 4— 6000 dlartt als

kür cken allsiniASN Vertrieb meiner mipVräktigcm Xontoii - unä
Lursau - Teitsckirikt im OrohkerxoAtum OIcksnbur § § ssuckt . 8si
fester Vbnakms aut siAsris Kecknung 50 "/o Provision , üäbriicb
5000 —7500 IM . blinkommen.

K. Kluge
' s Veriag , i .kip 2ig - k . ,

üapsisbsrAsrstrasss 9.

Alexanderstraste 1.
Dienstag , den 1. September:

mit einem hervorragenden Programm.

Folws Ssrus u. Miss Llss^
Jongleure

Kcr-LZ Duo
beste Karikaturen - Duettisten.

6acl 6ocba^
Humorist mit neuesten Schlagern.

1- 1881 kcokdagsn
Soubrette.

6680kWl
'
8t6I ' kö88lSI'

Blitzturner an Ringen.

Modern.

l- i 86 dsn sianlütt
Liedersängerin.

Zanton u . IVlaöeleinv
AkrobattscherAkt.

— dl >88 i- illy —
Lumpen - Malakt.

— 61881 iiolm —
Vortragskünstlerin.

Kinematograph als neuestes Bild:
7 7 LSppslin 7 7

Anfang Wochentags 9 Uhr, Sonntags 6 Uhr.
Preise der Plätze : 1. Platz 75 H , 2. Platz 50 3. Platz 30 -Ä.

Nur gemMte, hlOezente Familien - Vorjkellllllg.
Es ladet freundlichst ein

Marli» Asasso».

Unsere a. Schulweg belegen?
Weide» gr. 27 Scheffels . , w. a.
mehrere Jahre zu verpachten.
Ww. Bödeker , Lehmkuhlenstr. 2.erslLasri^eKonserven

gelangt am 1 . September
zum Versand und wird allen
Interessenten auf Wunsch
kostenlos zugestellt.

6an8Lökki '
6N8,

Lrsmsn.

Tweelbäke. Zu verkauf, zwei
Kuhkälber. 5 u. 6 Monate alt.

H. Wragge.
Breurerchaussee Nr . 5.

Heidkamperfeld. Zu verk . ei»
älteres Arbeitsvserd,

g. Einspänner.
Gerhard Bruns.

Tweelbäke. Zu verk. 2 Eber,
Monate alt . einer davon Prä-

Zu verkaufen
2 junge güste Kühe.

B . Hillmer, L>aareneschstr. 35

6WWÄM
Zugel. schwarze , an Schnauze,

Brust und Pfoten weiße Katze.
Bergstraße 16.

FriedrnWfehu . Gefunden eine
Pferdedecke . A. Sveckmann.

WMDW
Wleselftede. Zu verkaufen

2 Schränke (Altertum).
Joh . Jürg . Kuck.

Zu verkaufen 116schläf . eichene
Bettstelle mit Matrage u . 2schl.
Bett , wie neu.

Zu erfragen in der Exp, d . Bl.
Wahnbeck. Zu verkaufe» zwei

nahe am Kalben stehendeOuenen
und ein drei Wochenaltes Bullen¬
kalbs G. Wiemken.

GrüneTomaten z . Einmachen.
_ Nadorsterstr . 54.

Friedrichsfehn. Zu verkaufen
50 fette Heidschafe , sowie eine
trächtige Ouene . nabe a. Kalb.

L . Schmalriede.
Zu verkaufen ein Kuhkalb.

Diedrick Killse. Nadorst.
Bill , zu verk . aut erb. Kinder-

wagen,_ Wassenplatz 4.
Mufikapparat , mit 29 Platten,

fast neu. bill. zu verkaufen.
Heiligengeistwall 8.

Herren » und Damenrad,
gut erhalt .. Lill . zu verkaufen.

Heiligeugeisiwall 5.

Verloren eine aold. Brosche.
Abzugebcn Weskampstr. 14.

Verloren
am Freitagabend aus einem
Wagen zwischen Oldenburg und
Wechloy ein gelbbrauner u . ein
schwarzer Sommerüberzieher.

Gegen Belohnung abzugeben
Oldenburg , Moltkestr. 8.

Verloren zw . Oldenburg und
Cloppenburg eine Wagendecke.

Wardenburger
Automobil -Gefellickast.

Neustadt. Entlaufen seit dem
27 . August 2 Ochskälber, ein
Vormerkszeichen, eine Schweins¬
krampe im Obr . Auskunftgeber
Belohnung. Wilh. Vetershagen.

El» MI. B -lchM«.
Abhanden gek. vom Hausflur

Haarenftraße 60
1 Panterrad Nr . 62 855,

schwarzlackiert , Stablbohlfelgsn,
Freilauf , ohne Rücktritt. Lenk¬
stange n . oben gebogen . Wieder-
bringer erhält obige Belohnung.

Ad . Müller , Haarenstr . 60.
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5 cIiUQ ^vsrei »iiau 8

6
.

I
»
üer8 D 5ölu » e,

Auf dem Rückwege durch den
Rastederpark echte Brosche Verl.
Gegen gute Belohnung abzugeb.

Lanaeftraße 72, r.

2 u verleilisn.
Zm 1. Nov. d. F.

habe ich aoch 20 «l)0 Mark auf
gute Hypothek zu belegen.

Chr. Schröder , Aukt.
/ inruleitien gksuelit

Auf eine hiesige in der Stadt
belegene große Besitzung erste
Hypothek von

M.
»esucht. Wert der Besitzung
über das Dovvelte.

Gefl. Offerten unter S . 8S9
rn die Expedition d. Bl.

Anzuleihen ges. zu Nov. d. I.
oder früher folgende durchaus
sichere Hypotheken, meist auf
Landstellen in hiesiger Gegend:
2000 , 3000 . 3500 . 4000 . 6000,

6000 . 9- 10 000 Mark.
Zinsfuß 4^- 414 Prozent.

D . G . Dierks , Nadorst.

AMleihen gesucht
auf den 1 . November oder später,
spätestens I . Mai 190S 70000 ^ ,88000 2X50000 2X
40000 2X30000 -6 , 2X
27 000 25000 22 000
4X20000 15000 12 000
11000 ^ u. kleinereBeträge auf
durchaus größtenteils pupillarisch
sichere Hypotheken. Zinsfuß 4x
bis 5 °/g.

Brake . H. Fischbeck.

Tensionen.
In geb . Fam . Oldenb., Nähe

d. Bahnh. , find. Schülerin d. h.
Schul , liebev. Aufnahme, ev. nur
Mittaaessen , gewissenh . Beaufs.
d. Schularb . Off. u . A . K. Fi-
liale Langestr. 20.

8ti »aL »ÄIio1sL

Monopol
VnnßvrooK

hält sich bestens empfohlen.
Besitzer Ll. isselrrliuirn.

ÜiIie1> KUWW
:s. z . Nov. Wohnung bis zu
^ (am liebsten in Oftern-
s v . r . Bew. Off. u . C. 8957
Oe Lanaeftraße 20.
ohimna aes . f- kleine Famile

oder 10 . Sevtember . Off.
S . 941 an die Erp - d. W.

Ein älteres , alleinstehendes
Ehepaar sucht zum 1. Nov. eine
freundl. Wohnung. Offerten mit
Preisangabe sind zu richten an

H. Grimm . Osternburg,
_ Hermannftr . 7a.

Beamter sucht Wohnung
(Z . u . K .>. mit oder ohne Pen¬
sion. Angeb. mit Vreisang . unt.
S . 3 Filiale . Lanaeftraße 20.

2u vermieten.
Zu verm. möbl. Zimmer.

Heiligeng.str. 2 I , Seiteneing.
Zu verm. gut möbl. Stube u.

Kammer. Knrwickstratze 17.
Zu verm. aut möbl. Wohn- u.

Schlafz-, ev. m. v . Pension.
Röwekamv 2.

Zv remieiei.
Znm 1 . November d. I . haben

wir noch folgende Wohnungen
zu vermieten:

1 . eine schöne , sehr geräumige
Unterwohnuna mit Garten
am Milchbrinksweg. Preis
460 F, . Da sehr große
Stallräume vorhanden sind,
eignet sich diese Wohnung
besonders für einen Fuhr-
Werksbesitzer , aber auch für
einen Privatmann , welcher
ruhig wohnen will:

2 . eine schöne Oberwohnnng m.
Garten und Stallraum am
Artillerieweg. Preis 150 F . ;

3 . eine UnterwoLnung am
Rauhehorstwea mit 3 Sch.»
S . Land, eventh auch mehr.
Preis 165

Nähere Auskunft wird gern
erteilt.

SsM ..
Eversten- Oldenburg.

_ Hauvtstr . 3.
Zu verm. möbl. Zimmer nebst

Kammer. Bergstr . 6.
» Zu verm . schön möbl. Wohn-

u. Schlaft . Staustr . 18H.
Z « verm. sof. od. sp. geränm.

Z.» ev . Wohn - «. Schlafz., ln
ruh . Haufe . Lindenstr . 37.

Rastede. Zum 1. Nov. ist in
Kleibrok eine Wohnung
mit 1—2 Scheffelsaat Land zu
vermieten. _ H . Hoes.

Zum 1 . Nov. eine schone , sep.
Oberwohnnng zu vermieten.

G. Boramann.
Donnerschweerchausfee 6.

Frdl . Logis zu v. Efeustr. 9, o.
Eine sreundl. Oberwohnnng

und kl. Laden (getreunts zu ver-
mieten. HeiliaengeiUtraße 15.

Zu verm. z . Nov. 2 St .. 2
Kam.. Küche nebst Zubehör.

Mittl . Damm 8 . unten.
Möbl . Wohn- u. Schlafzimm.

für bess. Herrn , mit oder ohne
Pension. Na dorsterstr. 30.

Zu verm. srdll möbl. Stube
mit Bett. Kl. Kirchenstr. 10.

EivHrlk AkWijilkMk
für erstklassigen Verlag gegen hohe Provision gesucht.

Gute Zeugnisse und Referenzen erbeten. Bei gutem Erfolg
dauernde Stellung in Aussicht.

Offerten unter M . V. 2012 an LlLLSSLStslir L

Möbl . Zimmer . Nikolausstr. 8.
Zu vm . eine aut möbl. Stube

u . Kammer. Brüderstraße 21.
Logis f. i. Leute. Mühleustr . 5.

Möbl . Wobn- und Schlafzim.
' f. 1—2 s . Leute. Nelkenst. 12b , o.

Zu v. z. 1. Nov. abschl . Oberw.
mit St . u. Gartenl . an r. Bew.
Heinr . Hanse, Scheibenweg 2.
Frdl . Logis. Nadorsterstr. 30.

Aelteres, erf. jung. Mädchen
sucht z . 1 . Nov. Stellung zur
selbst . Führung e . kl. Haushalts.
Off. u. S . 940 a . d . Exp. d. Bl.

Landwirtstochter sucht Stel¬
lung für das Winterhalbjahr in
besserem Haushalt , schlicht um
schlicht. Offerten unter N . N.
postlagernd Bardenfleth erbet.

Eiserfahrener Mer
sucht auf sofort od . später Stellg.

Offerten unter 8 . 932 an die
Exped. d. Bl.

Junges Mädchen sucht zum 1.
Nov. Stellung bei Fam .-Anschll
gegen Gehalt. Offerten unter
8. 946 an die Exp. der „ Nachr. "

Tüchtige ältere Haushälterin
sucht Stellung in kl. Haushalt.
Offerten unter V. 15 Filiale,
Lanaeftraße 20. erbeten.

I . Mann s. Stell , a . Bote o.
ähnl . Posten . Kaut . k. gest . werd.
Off. u. S . 942 a. d. Exp. d. Bl.
Halbinvalide m. aut . Handschrift
s. Beschäft . i. sckristl . Arb . Off.
u . G . 100 Filiale . Langestr. M.

Junger Mann,
der mit der Fahrrad -Reparatur,
sowieKontorarbeiten vertraut ist,
sucht paffende Stelle.

Offerten unter 8. 951 an die
Exped. d. Bll erbeten.

Tüchtiger Bäcker n. Konditor,
30 Jahre alt , sucht zu Ende
Sept . oder Auf. Ost. Stellung
nach Oldenburg oder Umgegend.
(Letzte Stelle 1 Jahr in einer
Konditorei.f Gefl. Offert, unter
S . 944 an die Erv . d. Bl . erb.

Reisekosten
s. Slt. Her« m. p. Referenzen.

Offerten unter 8. 945 an die
Exped. d . Blattes

Oliene Ltellen.
MSnntteve.

Gesucht zum 15. Septbr . ein

BmtilMe.
Rechtsanwalt Krahnstöver.

Ostern konfirmiert ist, eine Stelle

MchlHrlejrliiig

Ein Baumaterialiengeschäft an
der Unterweser sucht einen durch¬
aus tüchtige«

Mgeil Mm.
Offerten unt . 8. S27 befördert

die Exped. d. Bll
Brave tüchtige
Ackerknechte

für hohen Lohn zu Oktober ge
suckt.

Arbeitsamt
d. Landwirtschaftskammer

Münster.
Schwei i. Gr . Old. Sncheznm

1. Oktbr . d. I . für mein Manu¬
faktur - , Kolonial -, Eisen- «nd
Knrzwaren -Geschäft eine« tüch¬
tige« jnnge « Mann.

Mannfakturwarenkenntnisse
unbedingt erforderlich . Offerte»
erbeten mit Gehaltsanfprüche «.

W. Ramien.
Für mein Hypotheken- und

Darlehns - Institut tüchtige
Kkrii 'lrsvki'tr'slei'

gesucht . Heine . Ang. Sölscher,
_ _ Braunschweig.

Dalsper. Für meinen zum
Militär einberufenen

GklOnecht
zum 1. Novbr . oder früher ein
anderer. Joh . Heineman «.

Gesucht auf 1 . Mai 19M ein
zuverlässiges Melker - Ehepaar.
Off. u . S . 950 a. d . Exp. d. Bll

Weibliche.
Gesucht zum 1 . November ein

ordentliches Mädchen.
Frau Graes. Gaststraße 9.

Gesucht
zum 10. Oktober gegen guten
Lohn ein tüchtiges
Dienstmädchen,
welches mit allen Hausarbeiten
vertraut ist.

Zeugnisse erbeten an
Frau ArchitektI . Dirks,

Norderney.

Junges Mädchen, das sich
allen häuslichen Arbeiten mit
unterwirft , als Stütze d. Haus¬
frau b. Familienanschluß gegen
Gehalt z . 1 . Ost. gesucht.

Gefl. Offerten erbittet
H. Hulsch , Galanteriewaren.

Gernrode (Harz ) ._
Gesucht zum 1. November ein
WiB Wchek,

welchesselbständigarbeiten kann.
Hoher Lohn.
Frau Zimmerman n, Lan gestr. 33

Gesucht zum 1. November ein

Hochh auserstr. 34.
Tossens. Gesucht für einen

kleinen bürgerlichen Haushalt
auf möglichst sofort ein

MB Milchen
gegen Salär u . Familienanschluß.

Auskunft erteilt
H. Wehlau , Auktionator.

Für e. ertr . Hausm . a. gleich
od. z. 1 . Nov. e. and . ev . z. Aush.
Frau Schrimper,Heiligengeiststr.6

Für m . kl. Herrschaft ! . Haus¬
halt in Dortmund suche ich ein
einfaches Fräulein od . e . tüch¬
tiges, ordentl . Dienstmädchen,
bei bester Behandlung u . gutem
Lohn.

Frau Bibliotbeksdirektor
Dr . Schulz.

z. Zt . Bad Zwischenahn,
bei Herrn A. Koovmann.

Ges . 1 jüng. Mädchen f. d. halb.Tag . Katharinenstraße 11, ob,
Oldenbrok. Suche für unser»

laudwrrtsch. Haushalt zu Nov.
ein imlges Mädchen bei Fam..
Anschluß , schl. um schl. od. geg.etwas Gehalt.

Frau Tr . Brüning.
Umständehalber zum 1. Nov,

ff » frdl. junges MWa
gegen Gebalt u. Familienanschl,
Dienstmädchen wird gehalten . .

Nachzufragen unter X L. 5Ü
an die Filiale der „ Nachrichtenfür Stadt u. Land " . Vsr -sl.

Ges. zum 1 . Okt. ein jüngeres
Mädchen f. Hausarbeit . Köchin
vorhanden . Frau von Legat,

Theaterwall 9, oben,
für alle Hausarbeit
zum 1 . Oktober oder

l . November.
Wernicke, Handelsschul-Direktor,

Bremen , Ansgaritorstr. " "
Gesucht ein Stundenmädche»

für den ganzen Tag.
Frau H. Schättaen , Kurw.ftr .ll

Zum 1. Okt. oder 1 . Nov . ei»
kräftiges, nicht zu jg. Mädchen
für Hausarbeit , Waschen Wd
Plätten . Gehalt 200

Frau Justizrat Dr . Meyer,
Syke bei Bremen.

Näh . Oldenb. , Katbar .str. 22, od,

Zum 1 . November 1 Mädchen
v- 14—16 Jahren vom Lande.
Frau C. Wigger. Brüd .str . 20, o.

Gesucht
auf sofort od. zum 1. November
ein Mädchen im Alter von 16
bis 17 Jahren.
Wer,'Me. Fm AM . VM.

Gesucht auf Okt. oder etwas
spat, ein gewandtes *

jg. Mädchen
für den Laden u. etwas leichte
Hausarbeit . Dasselbe muß ganz
sicher rechnen. Familienanschlußund gutes Gehalt. Persönl . Vor¬
stellung bis 2 Uhr nachm.
Fr . I . Rüdebusch. Johannisst . 2.

Mädchen
zum 15. Septbr. oder 1. Oktbr.
Anfangslohn 300

Fritz Botz , Bremen,
Wachtstr. 35.

Rallenbnsche« b. Varel. Ge¬
sucht zum 1. November ein

tüchtiges Mcheil,
welches gut melken kann, gegen' ' en Lohn.

esrg Etters. Milchgeschäft.

Z . 1 . Nov. od . sp. sucht ältere
Dame e. eiuf. jung . Fräulein o-
gut. Familie z. Gesellschaft und
Besorgung ihr . Haushalts . Off
m . Zeugnisabschr. u . Gehalts-
anspr. u . S . 943 a . d. Erp, d . Bl

Gesucht eine

tüchtige Waschfm
Fra « Meentze» . Bakmhofstr . 12.

Gesucht auf sofort ein

MB
Frau Meentzen . Babnhofstr. lH

Oldenburg . Gesucht für mein
Manufaktur- und Wollwarenge-
schüft auf gleich

geübte Wem
u. ein Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung.
kl . Neiäksräl.

Nadorsterstraße 10 a. _
Strückhausen . Gesucht aus

sofort oder zum 1 . Oktbr . d- 0 - '
für einen größeren landnivM-
Haushalt ein

MB
gegen Salär . . ..

Näheres durch B »l , Am ^ ,
Ein ordentl . Stnndenmädch . A
Frau AS.Müllee . SaarenstE .

Gesuchtauf soforte. Stunde »'

sra « kür die Mittagsstunden
Amalienstraße ^
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zu 241 der «Nachrichten
2. Berlage

kür Stach und Land" von Montags 31. August 1903.
Seclanfrler Srr arieger - Vereine üer

Stactt Oldenburg.
Aus Anlaß der Wiederkehr des großen Ereignisses

ron Sedan am 2 . September 1870 fand gestern vormittag
eine erhebende Gedächtnisfeier am Fried ens-
denkmal , in der Garnisonkirche und auf den
Friedhöfen der Stadt und der angrenzenden Ort-
sckiaften zum Andenken der in den Einheits -krieqen von
1818/49 , 1864, 1866 und 1870/71 gefallenen Krieger statt.
Ter Abmarsch der teilnehmenden Kriegervereine erfolgte
«egen 8 Uhr früh vom Marktplatze aus , mit der
Msik des Infanterie -Regiments an der Spitze . In dem
ejM 500 Wann starken Zuge alter SoldatG bemerkten
wir den Veteranenverein , den Verein ehern . 19. Dragoner,
den Kampsgenossen-Werein , Barbara (Verein ehem . Ar¬
tilleristen), den Verein ehem . Jäger und Schützen und
den Krieger -Verein vor dem Heiligengeisttor . An dem
mit Fahnen , Wappen und Guirlanden schön geschreckten
Friedensdenkmal nahmen die Vereine Aufstellung . Hier
hatten sich u . a . auch, der Vorsitzende des Oldenburger
Kriegerbundes , Oberst a . D . Kellner, der Komman¬
deur des Old . Jns .-Regts , Nr . 91, Oberst v . d . Lippe,
mit dem Offizierkorps des Regiments , Major a . D.
Noell, sowie andere aktive und inaktive Offiziere und
Offiziere ä . D . eingefunden . Nachdem der Gesangverein
Kameradschaft das Lied : „Dir möcht ' ich diese Lieder
weih 'n" von Kreuzer unter Leitung des Seminarlehrers
Busch zum Vortrag gebracht hatte , hielt Seminarlehrer
Meitner folgende Ansprache:

Kameraden ! In der Frühe des Sonntages haben wir uns
an dieser, der Erinnerung geweihten Stättte msammengefunden.
Festlich geschmückt ist das Friedensdenkmal, festlich- gestimmt sind
unsere Herzen . Wir gedenken des stolzen Ta -aes . den die kom¬
mende Woche dem deutschen Volke heraufführen wird , des Sedan¬
tages . Aus der Erinnerung an das große Jahr Deutschlands
Mollen wir neuen Mut und neue Begeisterung schöpfen für die
Arbeit und den Kampf des Alltags.

Von den Wänden der granitnen Säule schauen die Namen
derer auf uns herab, die für die Größe und Freiheit unseres
Volkes gestorben sind. Ihnen gilt heute unser erster Gedanke.
„Niemand hat größere Liebe denn die, daß er sein Leben läßt
für seine Freunde," sagt die Schrift . Fern von ihrem Vater-
lcmde , fern von den friedlichen Dörfern und fleißigen Städten
ihrer Heimat schlafen sie den letzten Schlaf. Wer unvergäng¬
lichen Ruhm haben sie sich erworben, und dankbar nennen wir
ihre Namen.

Wr gedenken ferner mit Freude und Stolz an alle die übri¬
gen . die aus-gezogen sind, für die höchsten Güter ihres - Volkes zu
streiten. Wir gedenken insonderheit an die großen Männer , die
Führer unseres Volkes waren im Kampfe um seine Einheit ; an
den allen , ruhmreichen Kaiser Wilhelm, der keine Zeit hatte,
müde zu sein , wo es das Wohl seines Volkes galt ; an seinen
großen Kanzler, der mit gewaltiger Hand die deutschen Stämme
znsammenschmiedete, den Recken , dessen Kräfte sich - im Dienste des
Vaterlandes verzehrten, an den Schlachtenlenker, der den deut¬
schen Heeren ihre Siegesbahnen vorzeichnete. Wir gedenken an
alle die, die ihnen bei dem großen Werke tatkräftig und opfer¬
willig beistanden , als gute Oldenburger vor allem auch an un¬
fern Heimgegangenen Großherzog Nikolaus Friedrich Peter , ge¬
segneten Angedenkens.

Ein stolzes Erbe haben uns diese Männer hinterlassen. Wer
unser größter deutscher Dichter mahnt uns : „ Was du ererbt von

Prinzessin Joujou.
Der Roman einer vornehmen Verbrecherin-

Von M . Fogl.
1?) (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Ein Lächeln erschien auf ihrem bleichen Gesicht, das

starreLächeln eines Menschen , dem es dämonische Sinnen¬
lust verschafft, mit dem eigenen Leben und Glück ein ver¬
wegenes Spiel zu treiben . Wie ausgelöscht aus ihrem.
Gedächtnis und Herzen war die Erinnerung an den lie¬
benden und geliebten Gatten , an die wolkenlosen Glücks¬
tage an seiner Seite , an all das Glänzende , was sie ver¬
scherzen konnte ; nur wagen wollte sie, sich erproben und
sich quälen und peinigen.

Wiel Zeit , einen bestimmten Plan zu fassen, blieb
M nicht, denn Iwan kam bereits die Treppe hinab¬
geeilt . Da knöpfte sie. Wie gewöhnlich einer ihrer augen-
bücklichen Eingebungen folgend , die ja meistens für ihre
Handlungen bestimmend waren , mit fliegenden Fingern
du elegante Kapuze und den Mantelkragen los und warf
beides hinter einen Waffenschrank , der sich im Vorhaus
befand. Dann glättete sie mit beiden Händen kräftig ihr
hochtoupiertes Haar , drückte die Frisur nieder und gab
Nch so mit ein paar geschickten Griffen und ihrem so gut
beherrschten Mienenspiel im Nu das Aussehen eines
Wichten , bescheidenen Mädchens.

--Ach , mein Herr, " klagte sie, dem D -rener em paar
Schritte entgegeneilend , „ich bin trostlos . Merne Herr¬
schaft hat mich noch vor Anbruch des Abends mrt erner
Zotschaft, die sich auf den heutigen Abend bezieht , her zu

Durchlaucht geschickt , und der Portier sagte mir , daß
hur anzutreffen sei . Aber da kam ich auf dem Wege

Mrher ^ der ein wenig offen stehenden Parktur vor-

, .'Die Tür kann nicht offen gestanden haben !" unter¬
brach sie Iwan barsch . . ^ «. . . -Sre rrß vor Verwunderung die Augen wert auf.

-"
'
Doch , mein Herr , der Gärtner Afand sich ja im

Parke , als ich , verlockt durch des Gezwitscher der Spatzen,
braaustrat , um sie ein wenig mit meinem hastig zu mir
gesteckten Jausenbrot zu füttern . Fragen Sie ihn doch

orgen, und ob er mir nicht auch gestattete , selbst nach
Fortgehen noch ein wenig zu bleiben.

- Dabei hatte sie keine Ahnung , wie dieser Gärtner
Bgentlrch aussah und wußte nur , daß er seine Wohnung
^ beschränkten Räume halber nicht iM Palais hatte

konnte öleich zur Zeugenschast herangezogen werden

sucht mich doch sonst immer auf !" murmelte
^ an , schau etwas weniger mißtrauisch-

^ omon zuckte die Achseln.

deinen Vätern hast , erwirb es, um es ewig zu besitzen !" Was
haben wir zu tun?

Kameraden! Heber uns wehen die deutschen Fahnen . Im
Drange des Alltags, in der Hast des Erwerbslebens haben wir
ihre mahnenden Worte nicht immer vernommen: heute aber soll
unser Ohr sich ihnen nicht verschließen . Schwarz , weiß, rot
sind unsere Farben , und alle sprechen sie zu uns : Schwarz ist
der Tod. Gedenke derer , die für ihr Vaterland gefallen sind, und
sei auch du allezeit bereit, für die Größe und Freiheit deines
Volkes Gut und Blut dahinzugeben. Weiß ist die Reinheit.
Halte rein dein Herz, rein von allem, was undentsch ist , rein
von Untreue , rein von der törichten Bewunderung alles Frem¬
den und Ausländischen! Rot ist die Liebe . Liebe das Land,
auf dem schon die Füße deiner Väter gewandelt sind, das schon
deine Vorfahren gebaut, für das sie gelitten und gestritten haben!
Liebe dein Volk , seine Art und seine Sprache ! Reiche deinen
Volksgenossen die Bruderhand , tritt für sie ein und wirke mit
ihnen in treuer Gemeinschaftfür dein Volk und dein Land ! Stehe
allezeit treu zu Kaiser und Reich , treu zu deiner Heimat und
deinem angestammten Fürstenhause!

Das ist es , Kameraden, was uns die deutschen Fahnen sagen
. wollen, und sie sollen heute nicht vergebens zu uns gesprochen
haben. Und nun — ein Zeichen unseres Dankes und unseres
Gelübdes — legen wir den Kranz nieder an dem Denkmal, das
dem Gedächtnis des großen Krieges geweiht ist. Schwinden
wird der Kranz , welken werden die Blätter;
aber nicht schwinden soll das Gedächtnis der
Gefallenen , und nimmer welken sollen deutsche
Kraft unddeutsche Treue . Das walte Gott!

Nach der Rede formierte sich der Zug wieder und trat nach
den Klängen der Regimentsmusik den Marsch zur Garni¬
sonkirche an , wo in Gegenwart des ans Rastede einge¬
troffenen Gr -oßherzog-s eine kirchliche Feier abgehalten
wurde . Anwesend waren auch hier wieder die öden er¬
wähnten Offiziere , ferner der Generalmajor z. D . Frei -
h e r r v . G a y l , der Oberhofin arschall v . Wedderkop ,
sowie der Flügeladjutant des Gr -oßherzogs , Rittmeister
v . Wedderkop, Oberst z . D . v . der . Marwi -tz, die
Minister Rnhstrat II und - Schee r , außerdem die An¬
gehörigen der im letzten Jahre verstorbenen Krieger . Der
Gesangverein Kameradschaft leitete die Feier mit dem- Ge¬
sänge : „ Was Gott tut , das ist woh-lgetan " ein , worauf
Pastor Schneider eine ergreifende Ansprache hielt.
Redner wies zunächst auf die großen Ereignisse der Jahre
1848/49 , 1864, 1866 und 1870/71 hin . Er betonte ferner,
daß wir uns - gewiß keinen Krieg wünschten , daß dieselben
aber notwendig gewesen seien , um Deutschland -- zu ferner
jetzigen Höhe zu führen . Deutschland habe Gottes Gnade
und Segnung erfahren , dessen solle es eingedenk bleiben.
Das deutsche Volk solle aber auch- den Dank gegen die nicht
vergessen, die in den Kriegsjahren im Felde gestanden . Nach
der Rede wurde gemeinsam das Lied-: „ Bis hierher hat uns
Gott gebracht " gesungen und hierauf von dem- Geistlichen
das Gebet gesprochen. Mit dem Niederländischen Dank¬
gebet nahm die -erhebende Feier - ihr Ende.

Der Großherzog sprach nach Schluß des- Gottes¬
dienstes noch mit Oberst a. D . Kellner und ^Major a . D.
Noell und fuhr dann im Aut -om-o-bil nach Rastede
zurück. Die Kriegervereine begaben sich hierauf zu den
Friedhöfen, um das B ä um ch e n p f Ia n z e n vorzu-
uchmen.

An den großen Denkmälern auf dem St . Gertrudenkirch¬
hofe, die zum Andenken der hier verstorbenen deutschen und

„ Und das Schreckliche dabei ist, daß ich mich in dem
schönen , goldenen Gartenhäuschen an der Mauer , müde wie
ich - war , ein wenig niedersetzte und einschlief . Fast wäre
ich dabei erfroren , meine Glieder sind ganz steif, und nun
wage ich es garnicht , meiner Herzogin unter die Augen
zu kommen , denn ich habe ja meinen Auftrag nicht aus-

In Iwans Leben hatten Frauen noch niemals eine
Rolle gespielt , er achtete sie auch nicht besonders hoch und
wollte mit . ihnen keinen Umgang haben . Barsch und un¬
freundlich , wie er sich stets gegen sie benahm , richtete
er auch jetzt die Frage an Joujon:

„Also/was suchen Sie jetzt noch hier ? Sagen Sie,
von wem Sie hergeschickt wurden , und ich werde es Sr.
Durchlaucht morgen mitteilen ."

Ohne einen Moment zu zögern , gab Joujon zur
Antwort:

„Von der Herzogin Franconi , deren zweites Kammer¬
mädchen ich bin . Sie wußte , daß Ihr Fürst den Vor¬
satz

"
gefaßt hatte , den heutigen Abend in einer Spiel¬

gesellschaft zuzubringen , und da wollte sie fragen lassen,
ob er seine Zeit nicht lieber ihr und ihrer Enkelin , der
Gräfin Helldorf , widmen wolle . Und nun habe ich das
alles verschlafen und , grausam und böse, wie sie im Grunde
ist, wird sie mich hart dafür bestrafen ." ^

Sie brach , selbst mit fortgerissen von den vorzüg¬
lich gemimten Empfindungen , in wirkliche , echte Tra-

n aus.
„ Ach , hören Sie auf !" rief Iwan unwirsch . Ihm war

bstverständlich bekannt , daß der Fürst im Sommer auf
m Schloß der Herzogin geweilt hatte , und nur , Werl er
mals schwer krank gewesen war , hatte er an seiner Stelle
n zweiten Diener Koja mitreifen lassen müssen.

-Als er die ihm bekannten Namen der beiden Damen
nnen hörte , schwand sein Argwohn gegen die junge Per-
n vollständig , aber liebenswurdrger zeigte er srch des-
lb doch nicht . ^

„Wie gesagt , ich werde Se . Durchlaucht von der Em-
dung der Frau Herzogin in Kenntnis setzen," fuhr er
rt , „und Sie führe ich jetzt zum Tore ."

„ Ach ja !" rief sie erfreut , und dann sank ihre
ftmme wieder . „ Wenn ich mich nur nicht so fürchten
rrde !"

„Vor wem und was denn ?" gab er ungeduldig fragend
rück , denn es lag ihm daran , so schnell wie möglich
eder zur Ruhe zu kommen.

„Vor meiner Herzogin ; sie ist so entsetzlich streng
id hart , und in ihrem Zorn schlagt sie mich oft so nnt-
dslos !"

„Aber das brauchen Sie sich doch in der heutigen Zeit
cht mehr gefallen zu lassen !" gab . er augenblicklich inter¬

französischen Soldaten gesetzt worden sind, wurden Lorbeer¬
kränze mit seidenen Schleifen und Widmung niedergelegt.

Auf die Gräber der nachstehenden, im Jahre 1907/08
verstorbenen Kombattanten des großen Krieges 1870/71 sind
bezw. werden nach einem Vermächtnis der verstorbenen
Großherzogin Elisabeth Lebensbäumchen gepflanzt . Außer
den Namen haben wir die Truppenteile angegeben , in deren
Reihen die Dahingeschiedenen ruhmreich kämpften . Kampf¬
genossen - Verein in Oldenburg: Hofkapellnm-
siker Köhler, 1 . Hann . Drag . -Regt . Nr . 9 ; Kasernenwär-
ter Schenk, Hann . Feldart . -Regt . Nr . 10 ; Kaufmann
Troebner, Old . Jnf . -Regt . Nr . 91 ; Turnlehrer a . D.
Wachtendorff, Old . Jnf . -Regt . Nr . 91. Krieger-
Verein Oldenburg , Osten der Landge¬
meinde, zu Donnerschwee : Arbeiter Rehme (Bloher¬
felde) , Old . Jnf . -Regt . Nr . 91 ; Former Specht, 2. Hans.
Jnf .-Regt . Nr . 76. KriegervereinNadorst: Arbei¬
ter Hillje (Etzhorn) , Old . Art .-Korps ; Maurer Kropp,
Old . Jnf . -Regt . Nr . 91. Kriegerverein Landge-
meinde Oldenburg: Landmann Gerh . Hermann
Meyer, Old . Jnf . -Regt . Nr . 91. Kriegerverein
Eversten: Kutscher Vonhagen, Old . Art . -KorpS.
Verein ehem . Dragoner in Oldenburg : Zugführer
Meyer (Oldenb .) , Old . Drag . -Regt . Nr . 19. Krieg er¬
verein vordemHeilig eng ei st tor : Wörmann,
Old . Drag . -Regt . Nr . 19 . Kriegerverein Hoble:
Wenke (Oberhausen ) , Old . Jnf . -Regt . Nr . 91. Krie¬
ger Verein Osternburg: Arbeiter Koppeheel,
4. Magd . Jnf .-Regt . Nr . 67 ; Schlossermeister Schröder,
Old . Jnf . -Regt . Nr . 91. Kriegerverein Wiefel¬
stede: Arbeiter Thormäh len, Old . Jnf . -Regt . Nr . 91;
Landwirt Dubbert (Hassel) , in demselben Regiment.
Krieger vereinBrake : Aßhauer, Old . Jnf .-Regt.
Nr . 91 ; Grenzaufseher Tad dicken, in demselben ReA>
ment . Kriegerverein Abbehausen - Ellwür-
den: Wegewärter Fastje (Abbehausen ) , Old . Jnf .-Regt.
Nr . 91 ; Schornsteinfegermeister Lübold (Abbehausen ),
Brandb . Füs . -Regt . Nr . 36 . Kriege r Verein Neuen-
k i rch e n (Oldenburg ) : Weilage, Old . Jnf .-Regt . Nr . 94.
Kampfgenossen - Verein zu Varel: Bahnwärter
Döpker, Hann . Train -Bat . Nr . 10. K r i e g e rv er ei n
Bant: Rentier Müller (Mariensiel ) , 4. Brandb . Jnf .-
Regt . Nr . 24. Kriegerverein Moorriem: Arbei¬
ter Deharde, Old . Jnf .-Regt . Nr . 91. Kriegerver¬
ein S ag e : Böckmann (Lethe) , Old . Drag .-Reg . Nr . 19.
Kriegerverein Dinklage: Landmann Bram-
lage (Bünne ) , Hann . Feldart .-Regt . Nr . 10. Krieger¬
verein Delmenhorst: Ersenbahnbote Focken, Obd.
Jnf .-Regt . Nr . 91 ; Kapellmeister Huntemann, in dem¬
selben Regiment. *

Der Gesangverein „Kameradschaft" wird
am Mittwoch , den 9 . September , für die Mitglieder des
Kampfgenossenvereins und deren Damen im „Kaiserhof"
einen Liederabend veranstalten . Gelegentlich der gestrigen
Sedanfeier am Friedensdenkmal und in der Garnisonkirche
hat der Verein unter Leitung seines neuen Dirigenten , Se¬
minarlehrer Busch , eine schöne Probe seines Könnens ab¬
gelegt , so daß man sich einen genußreichen Abend versprechen
darf . _ '_

essiert zur Antwort . Es blitzte einen Moment lang etwas
in seinen Augen aus, etwas von der mächtigen Auflehnung
der Söhne seines Heimatlandes gegen geknechtete und
mißhandelte Menschenwürde . Trotzdem es ihm gerade bei
seinem Herrn nicht schlecht erging , hatte

^
er doch nicht

vergessen , was seine Vorfahren unter der Willkür ) Aus¬
beutung und Knechtschaft gelitten hatten und seine Brüder
noch litten.

Joujon witterte sofort , daß sie sich auf richtiger MhLte
befand . Und sie verfolgte sie weiter.

„Mein Vormund , ein Förster aus ihrem Gute , hat ihr
aber das Recht dazu eingeräumt , und sie nützt es bei
jeder Gelegenheit aus . Was kann ich armes , elternloses
Mädchen dagegen tun , was soll ich überhaupt machen?
Fortlaufeu ? Dazu fehlt mir der Mut , denn man sagt doch,
die Welt sei so schlecht und voller Fallstricke . Ich werde
wohl eines Tages ins Wasser gehen müssen ." Sie weinte
wieder.

Jedenfalls war es ihr bereits gelungen , mit dem
naiven Burschen in eine Art Gefühlrapport zu gelangen.
Düsteren Blickes sah er auf sie nieder . So mußten die Ent¬
erbten des Schicksals leiden und zu Millionen zu Grunde
gehen . Er ballte die Faust . Wann , ja wann würde endlich
der Tag der allgemeinen Abrechnung und nachfolgenden
Freiheit anbrechen , der in all den vielen Flugschriften,
die er heimlich aus der Heimat erhielt und sorgsam auf¬
bewahrte , in baldige Aussicht gestellt wurde ? Wann würde
sich die große , über die ganze Erde verbreitete Brüderschaft
zu einem entscheidenden Schritt vereinigen?

Joujon trocknete ihre Tränen.
„Na , denn in Gottes Namen !" meinte sie trübe.

„Gehen wir .
"

Und als er sich anschickte, ihrem Wünsche nachMkom-
men , zögerte sie noch ein wenig , indem sie sich umsah
und in schüchternem Erstaunen ausrief:

„Schön ist es hier ! Alles so reich und prächtig!
Lachen Sie mich nicht aus , weil ich noch gar so kindisch
bin , aber ich sehe für mein Leben gern so recht schön
eingerichtete Zimmer . Da ich nun einmal hier bin —
möchten Sie mich nicht ein wenig in dieser prächtigen
Wohnung umherführen ?"

„Warum auch nicht ?" dachte Iwan . „Das arme Ge¬
schöpf hat ja ohnehin so wenig Gutes und Vergnügliches
im Leben, " und laut sagte er : „Gut , kommen Sie !" Und
er führte sie von Gemach zu Gemach , und Joujon schlug
ein über das andere Mal , verwundert über all die Pracht,
die Hände zusammen.

„Bei uns ist es ja auch schön, aber doch lange nicht
so herrlich wie hier ."

Und dabei dachte sie immer nur an das eine , an den
Schmuck im Schlafzimmer des Fürsten.

(Fortsetzung folgt .)

i
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Verkauf eines
" '7777 "

in Scharrel.
Ferdinand Zuppke in Scharrei beabsichtigt wegen ander¬

werten Unternehmens seine daselbst belegene

LvsLlLHLirgv
bestehend aus

Geschäftshaus, Stallung und 2 Scheffel-
faat Gartenländereien,

zu verkaufen und ist hierzu Termin auf

Mittwoch, den 2. September, nachmittags 3 Ujr,
in Verkäufers Wohnung angesetzt . ^ ,

Im betreffenden Geschäftshause, welches an der Scharreler
Ringofenziegelei liegt (die Ziegelei beschäftigt durchschnittlichtäglich
100 Arbeiter) rvird alkoholfreie Wirtschaft, Kolonial- und Kurz-
warenhandlung sowie Schlosserei mit nachweisbar bestem Erfolge
betrieben. Auch eignet sich dieses Haus besonders für eine
Bäckerei oder Schlächterei.

Die Gebäulichkeiten sind erst 2 Jahre alt und mit ca.
8000 Mk . versichert. > . ,

Es soll nur dieser eine Termin stattfinden und rann daher
der Zuschlag sofort erteilt werden.

Kauflustige ladet ein
Bartzel , den 18. August 1908.

Ll. ^KLAGl , Ml . Auktionator.
HUMiiIMIM klenlMiW-WUil.

Die diesjährigen

MsirMerüe
werden am

Sonnabend , dem S. Septbr .,
vormittags 10 Uhr,

Sei der Longierhalle i« Vechta "ÜWU öffentlich mit
Zahlungsfrist verkauft. ^

Nach dieser Auktion können Züchter des südlichen Gebiets ihre

Enter und Füllen,
die zur Zucht gut geeignet sind , zum Verkauf ausstellen.

Daren , 1908 August 26 . Der Vorstand : v. Frydag.

Schweiburg.
Der . Viehhändler Joh . von

Deetze » zu Rönnelmoor läßt am

Imcrskg,
kll 1l> . Lkjitbr. d. Z.,

nachm . 3 Uhr,
bei Ahrens Gasthause zu Jader-
bollenhage« :

38 bis48 gr.
Wterschnieine,
darunter beste Zuchtschwelne,

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein

Stechman«, Aukt.

Illusilkslien- Lperisl - llsnälung
- (trüber Qssebüktsbaus ä . bllsbtr . IVsrtzs). -

Uereinigte Kngfikl-
Md FrchtMahü - Gesellschaft,
Uegelmässige vampksehleppsehrnavrt

zwischen

OläeitburZ ». Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppschiffahrtzwischen lUsmdrrrgu . SvSNrsn
Lmüsn - Vortrurua «! ; bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord- und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern. —

Nähere Auskunft wegen Fracht re. erteilt

L bÜIlleMLllN , kldsnburg i. Kr.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —
_ zu billigsten Preisen.rivelttvll

AlOEvväo vvä tkrxr̂ sov Loklvppsllklsotiio skroM.
Lkrsws, LsvrLnssoklkLxs,

oSSLS I 'üsss
LsmsodäävL , Loioxssvlivürs, ^.ävrdvme , doss
k^vxsr, Llts ^ voäso sivä ott sokr kurtuLoirix;
wsrbiskisrvsrAsbüeli iiottts
Utztlvill TUvsräov, wLLds Lock sillSll VorsvoL

mit äsr dsstsus dovLdriso
Uino - Tslkv

ßkU von 6ikt vnä SLurs . Voss U»rlc 1.—.
O » vlcsoiir « idvu LLxUoksin.

». K. Lokndsrt L O»., VoinbSKI».
kLIsokaoxsu vsiss ruriieK.

L» dadon jo äsn »U»tsv
öss . in äsr Hirocb - ^ potkslro , äsr
Rats -^ potbsks u . in äsr ^ potbstzs

in OstsrnburZ.
Elsfleth. Ueber Forderungen

an den Nachlaß des weil. Gast¬
wirts HeinrichTieken in Liene«
erbitte ich umgehend Rechnungen.

Schuldner an den Nachlaß
werden um Zahlung ersucht.

Ehr . Schröder . Aukt.

An dem im November dieses
Jahres beginnend. Hebammeu-
Unterricht kann geg . ermäßigtes
Lehrgeld ein

junges Mljen
teilnehmen, welch . Neigung hat,
zu ihrer weiteren , Ausbildung
mindestens 1 Jahr in der Lehr¬
anstalt als Lsilfshebamme tätig
zu sein . '
Baldige Anmeldungen erbeten.

Medizinalrat Dr . Greve.
Oldenburg. August 1908.

Ovelgönne.
legene

Die Hierselbst be-

^ kkmMiönWIi?
(Oberbett , Unterbett , S Kiffen)

mit doppeltaereinigten neuen Bettfedern,
bessere Betten 15,19 , L4 Mk, ; lischt , Betten
15, 20 , LS, LS, 86 Mk . usw . Veriand geg.
Nach » . Preist -, Proben , Verpack , togensr.

Lusisv j-ustiz
^ Größt . Spezial-Eeschäfc Deutschland ! ^

schöne Besitzung
des Rentners I . Wichman« hier-
selbst habe ich mit Antritt zu
Mai ik. Js . unter der Hand zu
verkaufen.

Die Besitzungbesteht aus einem
im besten Zustande befindlichen
Gebäude mit Stall und schönem
Garten und eignet sich nament¬
lich für einen Privatmann . Auf
Wunsch kann Käufer einen zu¬
gepachteten, beim Hause belegene»
Hamm Weideland pachtweifemit
übernehmen.

Ed. Dsthard , Auktionator.

Kaufe junge Kühner.

Vergunlllug
u. Verheuerung
in Tungeln.

G. H. Stolle , Tungel«, läßt am

ft» 2. September d. U
nachm . 3 Uhr ans.,

in und bei seiner Wohnung:
2 Schweine , ca . 5 Mimte alt,
2 Ziegen,

19 Wner, 1 Glucke mit
10Kücken,

1 Leinenschrank, 1 Küchentisch,
12 Stühle , i amerik. Harfen»
Zither, 1 Doppelflinte, 1 Wasch¬
trog , 1 Backtrog, 1 gr. eis. Kessel,
Eimer , Töpfe, verschied . Haus¬
und Küchengerät, Porzellan rc.,
Spaten , Forken, Harken,

ferner : 2 Seiten Speck , 1 Quant.
Roggen, cä. 1 Sch. - S . Kar¬
toffeln auf dem Tungeler Esch,
verschiedene Gartenfrüchte, ea.
15 Fuder Torf auf dem Bungen¬
burger Moor rc.

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kartoffeln und Torf sind vor¬
her zu besehen.

Vor Anfang^des Verkaufs läßt
Stolle seine zu Tnngel« belegene

KnakfitzerAelle,
bestehend aus Wohnhaus , Torf¬

schuppen , Garten , ca. 7 Sch.-
S . Ackerland und ca. 2ZL Sch.-
S . Weide,

zu sofortigem Antritt ev. Nov.
d. Js . auf 3 oder 6 Jahre ver¬
pachten.

Kauf- und Pachtliebhaber lade
ich freundst ein.

Helnr. Müller.

JulWbilmkllus.
Joh. Wilke« Ww . hiers. be¬

absichtigt sterbefallshalber ihre
hier an der Schulstr. günstig be¬
legene schöne

Besitzung
mit Antritt auf 1. Novbr . d- I.
oder früher öffentlich meistbietend
zu verkaufen und steht 3. und
letzter Verkaufsterminan auf

Mittwoch,
dt« 2. ÄM . d. I .,

abeMs präz. 7 Uhr»
in I . Schellstedes Wirtshause
zu Nadorst.

Die Besitzung, groß 1,307ö ba
(reichst 1b Sch.-S . ) , besteht aus:

1. dem gut eingerichteten, im
besten Zustande sich be¬
findenden Wohnhause mit
den: Garten , zur Größe von
ca. 4 Sch.-S . — Der Letztere
enthält viele schöne Obst¬
bäume,

2. einer direkt an den Garten
grenzenden und mit breiter
Front an der Schulstraße
liegenden Weide, groß ca.
11 Sch.-S.

Ein Ankauf dieser schönen Be¬
sitzung ist sehr zu empfehlen.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D. G . Dierks.
Rastede. Liebeibenan

- er FriedriWaße neu erbauten

Häuser
find M 1. November d. Zs.
zn verkaufen, ev . zn vermieten.

Nähere Auskunft erteilt
Lsi - Z « svsi-, ZimmMitr.

Verhenemg.
Zwlscheuah«. Der Hausmann

I . Stamer zu Blexhaus beab¬
sichtigt seine zu Willbroksmoor
belegeneHenerstelle,
als die im besten Zustande ,

be¬
findlichen kompletten Gebäude
nebst etwa 38 Sch. -S . Garten-
und Baulaudereieu , mit Antritt
zum Herbst d. I . resp . 1. Mai
k. I . auf mehrere Jahre zu ver¬
heuern und ist Termin hierzu aus

Sonuabelld,
iica 3. Septenlber d. I.,

nachmittags 5 Uhr,
in LSers Wirtshaus « zu Lauge¬
brügge anberaumt, wozu Heuer¬
liebhaber einladet
_ I . H. Hlnrlchs.

Verkauf
eimWiese.

Die Witwe des weil. Land-
mannsJoh .Rohlje,Südedewecht,
jetzt zu Varel, wünscht die ihrer
Tochter gehörende, im „ Vieh"
belegene

groß 1 da 63 ar 48 qm, mit
Antritt zum 1. April 1909 unter
der Hand zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich mit dem
Unterzeichneten, der mit dem
Verkaufe beauftragt ist, in Ver¬
bindung setzen.

Edewecht._ H. Sets«.

MMMkMKllIlf
ia WicWedk.

Wiefelstede. Handelsmann
Gerh. Gerbe« Hierselbstläßt am

Zmnierstll8,3 .Septemtzer,
«achm . 4 Uhr «»saugend,

bel EilerS Gasthause Hierselbst:

M— große mi>
kleine Limine

auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

H. Brötfe, Auktionator.

Blll. z . vrh. : Bertikow , Spiegel
m. Kons. , Meyers Lexikon (17 B.),
w. neu erh. , Tisch , Schauf.-Rückw.
m . Scheiben usw. Achternstr. 1.

Zu verkaufenein großer weißer
Kachelofen, aut erhalten , billig

Kurwickstr. 31.

Kufe jede« Posten
s. jerilllsntei Wnle«,

Offerten mit Preisangabe an

s>. 8olineillöi',
HsnOili'g 19.

2 gute
Mv « - SltzmbmWneil
Mständehalber billig «bzilgebe ».

Gest. Avfr . u. 8. 937 «n die
Er», d. Bl.

Msgezeichnete Lecken,
Handtücher, Wandschoner «sw.

empf. in großer Auswahl.
Musterzeichner » auf alle Stoffe

im eigenen Atelier.
? . l 'dtzMWKll,

Empfehle mich im Unfertigen
sämtl. Dame», u. Kindergarde,
roben. Guter Sitz u . sauh. Arb.
gar . Anna Dnicr , Wardenburg.

Schöne fast neue
Sofas

Billig zu verkaufen ein gut
erhaltener Ofen, für starke Heiz¬
kraft und richtigeZirkulation wird
garantiert . Baumgartenstr . 5.

Liethe b. Rastede. Zu verk . 15
Hennekücken . Frau Sander.

s E

Schmiedeeiserne
Berandas,

Gitter
und Fenster.

bsüMküNlen.

llMM
Und

llrMSnnb.

W . M . Kusse,
Kunst- u. Bau-

Schlosserei.
Olde«burgi.G

Fernspr. 412.

Me kl. Landstelle
z« Mte» gksiicht

zum sofortigen Antritt , in der
Umgegend von Oldenburg.

Bon wem, sagt die Expeditton
dieses Blattes.

Frische

Kmntminheft,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

klisM Viemlreil,
Laugestr. 71.

mit Plüsch u. Wollstoff be-
zogen , 30—48 F . : ferner
gut erh. Kleiderschränke,

Bettstelle». Waschtische.
! Küchenschränke , Kommoden
usw . Waffenplatz 8 . gegen¬
über d . Schnlspielpl.mauer.

! von Hsr -tULA 80ÜV

MU .
-Mil

easssI - MkvImstlSko
I 1866 stastl . koar . kür alle

Lcbul - unä Nilitärsxamins.
Geg. 2000 Einjähr ., Priman,
Fähnriche u. Abit. erfolgreich

vorgebildet.
Zur beginnenden Saison bringe

den Herrschaftenmein Melier für

Dmen -MenLmLL
Kostüme, Blonse«, Röcke rc.

zu billigsten Preisen.

Mehrere gebrauchte
Fahrräder

von Mk. 28 an z» ver¬
kaufe«. Die Räder sind
gut erhalte«, einige so gut
wie neu.
krod . jLvuss , Staustr.1S.

M,

Ehelente - Franc«!
Es ist erreicht!

Verl. Sie die sich . Erfindung
Im In - u. Ausl , gesetzt , gesch.
Kein Gummi, k. Bücher, k.
Irrigator . Stück 2 Mk. . iahrel.
brauchb. m. Gratis -Aufkläruna.
Nur zu bezieh , v. »Ktzgia ", PoK-
fchlietzsach 33 , Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst f. Ausbleiben
»der Störunge« bestimmter
Borgänge. Schachtel 3 Mk. U

Jeden Mittwochnachmittag:
Hierkauf von

Rtzstchen «ll!» KleikM.
Ferner empfehletäglich:

Wurst sch malz und
Flomenschmalz,

seme smtl. WUßsortev.
1. V. KMen,

Wurstfabrik._
Kaufe jedes Quantum

frisch gejch. junger

und zahle den höchsten Tages¬
preis.
Karl 5ckrmüt,

Delik . , Wild, Geflügel,
Staustraße 17. Televhon S12.

Zu kaufen gesucht eine
lunge . gute , milch«,E. Kröger , Klävem .stif? ,

Zu verk . deuttche Dögg?
Spürhund und mannM
W. Körber. Osternb. .

Gesucht troUjs.
Buchen -Bohlen.

W. Lühr, HeiligenaeiMr,

Ansübnng der Jagd auf ^ LLanderewn nehme ich hÄ
zuruck. Johann Nenma «?

Metjendors .
^

Viekvor « ortiüigx
gsnossonselmn

^ iokelstch
Außerordentliche

Genml -VttskWlilllz
am

lku
nachmittags 8 Uhr.

in Tapkens Gasthanse.
Tagesordnung:

Verhandlung über die ein» >
lausene Kündigung des Eh
jchastssührerö.
Wiefelstede, 31. Angust IKDer Vorstand,

Ncuenbrok.
Am Sonntag , Len 8. Septb,/

liSlllllljbliMUl
wozu freundlichst einladet

H. Meyer.

Lchsdeil bei Hchj
Voll

" '
7 !lell5,

Großes

pmskkK
Es kommen Puter , Gänse Ml

Enten zur Verkegelung. I
Es ladet freundlichst ein Il «. «lesm»

ksllfslirervei 'Ml
„KII Neil ",

KsvIlIlSU8« II>s
Sonntag , den 6. Septbr .:

verbunden mit
lVsitfsli « !

Isngssmfslireii,

Kurten -flonrefl
und Kall.

Anfang des Konzertes umtPl
Anfang des Balles gleich

.
dem Rennen.

Hierzu laden freundlichst ev
I . W. Rabben. Der BorstM I

Borbeck. .
Am Sonntag , den 8 . SeMI

ZxSall . Ä
Hierzu ladet freundlichstein

Fr. H« mL.

. ,
Zur Erinnerung anden Sedâ I

tag findet am Mittwoch. I
2. Sept. d. I ., abends7 UhrI

„ Ball2
im Vereinslokale „ Odeon

Vor Beginn des Balles «

Momts - PersmelA
M . Präzise7Uhr : Anstich

100 Ltr . Freibier. ^

Jeden Dienstag «-
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